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Die Mõrser. 

Von I'aul Boe(1 dinfrh ;ius (Elberield.) 

Maji iiat iliu gela.stert luaii luit ihn 
jfcschiiiãlit - 

Iji litzcnde Fumlicn den HaJJ gtísilt-, 
,,I)as ja achou uiehr eiue KoiTuption, 
Tnd das habo rum jetzt dú' I{eíri<'nin,íí da- 

voii! 
Krupii llaite ja fast schoii eiu Mono])Ol 
Pür allf Kanonoii — jawohl - jawoldl 
llnd .'(Ue.s das gUche wie «iiii Ei deni Ei 
der aliei-iuiglanblkhsU-n Schweiiierei!" 
So kl:mg's alk'1'orten der Ki-iipp 

blifb stunim — 
iu da yinf:" es: ; Riiiii - Buiii 

-- -Rum Biim! 

rtu.Kriejí auf d»*ui Ikdkaii da sclioswn sie 
los 

aus aJleu Kauoiieu - - ..Faiuos, fanios, 
franz prüchtiíí srhiel.Ven die ScJuieidei- 

Crcusot 
Und <lie \'ickers-Maxini last ebenao! 
N'ur di(> Ki-upp'8<'heu (T+'sehütz<' der aruien 

Tiirk<'i 
die sehiiitten natürlich selileclit ab dabai. " 
Und /.wai- selbstvei-stândlicli! L>er 

Kru])p blieb stuiiini 
Docb iii Meppen da^iug-es; Hiuii Buui 

- Huiii - P>uii)! 

[u Bel^rien eriiob sicli eiu í4T0l.!<>iá Gesohrei. 
„Mit deni Krupp da ist es uun atx'i- vorbei, 
Wir wollen. seiu \va<^Jcli.i;"evS Schii'Bzeují 

nicht nielu ! 
Von Fi'ajiki'eieli und Kntiiand, da neiiuieu 

wir lier, 
wa.s wir jiHvbrauclieu!" - Knipp 

blieb stumni ■ • 
Poeli iii Mepjieu da ,^;ing: es< Kuui Biiin 

R\iui Biuu! 

Auf deui Baimliol L^t es. Eiu Zug lault 
eiu; 

Was mafí da.s da oben ini \\'íi|;eu s.'iu« 
Die Herni Kauoui<'r<í^ steigeu heraus - 
sie sehen gar liistig und aufgerãuiiit au^l 
.,Niui saírt uns eiuuial, íhr veivhrtesteu 

iíeiTii, 
AVíi.s habt Ihr da ot^en? .\l,au \\iil:Vre docli 

AVas doiT, fa^st vou 'riieheio uiul I,appeu 
veideckt, 

{ewaitig uud gmü iu dei' Heiudichkcit 
st.-ckt!" 

,,I)a obeji? Kaiioueii :v,is voji 
lvni[)p; 

die ííolieri yyerselunetfccu .luf eineu 
."vdiw upp 

die rest>-steu Fni't«. ()!> ;ius S*:i'd o'i B<'- 
t;):l -- 

die Foils verli(ír<'n .soloil die l^avou! 
Dooh hal>en wii- sellxT' \vir uiíissen's 

gesteh;'u 
Die Dinger da oben r;o: h nieuials g<>sclieu. 
Das isf, waa Besouder--! D- r Ivrupp blcibl 

nicht stuiuu). 
Tiid iu M^-.jjiteu da g<'lit e,s; Iluui Buiu 

- - - Ruiu Buuil" 

V{«- - Es douueit, es hlitx.t 
luid e.s kracht. 

^íaneli Rohr hat .seiu Mau] weil aufg»!- 
uiacht, 

Speit Stahl und Blei, .«^iveit die Holie 
heraus! 

FavSt hãlt es dor Teufel gelbst uicht uielu' 
. .■ ,aus.! 

Da! - plòtzlich - He)Tj;ott!!! Die 
Welt stürzt eiu 

Was war das ? ? ? ,,Kinder, uur 
ruhig seiu! 

Da fb'üb('u s]H'a<'li I\ju|i]) seiu ei'stes 
Wort !" " 

Dii.s Fort??? AVo liegl e.s???l 
Das Fort ist fort! 

Von Iieutc iib i.st dei- Ki"up[t niclit uielir 
stumm - — 

I.Seine .Niõi-ser donuern: Rum - Bum 
Rum Bum!!!!!! 

Berlíner Bríef. 

|(Der Lii^eukriv'g. Die siegreieiieu Deut- 

scheu. Volkeneoht8briiehe der f-Viiide 
|Deutsehlaiuis. Engivselier Kriiuier.íreist.) 

Wohl uur s«>]t«u ist eiu Kneg uiit soleh 
|uie<irigen Gesiunungi'u, uiedei-tríiditigeu 
\'<'nlaehtiguugen, Wortbruch uud Verrat 
KH'gounen und fortgefülul wordeu, wif; die- 
WT, welcher heute I)eutschian<l \ou sei- 
neu Xeidei'u uud Feindeu aufge/.wimgen 
|vui'de, 

,Ic weitei' sicli die .•Nu^hlage klíirt. um 
Iho dcullieliei- lálii siuh crkeuueu uud Ix*- 
veis«Mi, dali das lieueiilei-ische Englau<l 
dit> wirkliche Triebfedcj' de-s heutij;xin 
Kveltkiieges gewesjeu ist. Nach alter er- 
probK-r bi-itischer Mauier hatte e.s Eug- 
land vei-staiulen, Franki-eich und Ruiiland 
dahiu Ix'\vegcn, Doutüchlaud xu ülx;r- 
faHeu uud dieses m unterdrücken. iu der 
Hoffuuug, dali da^lurch der st<'tig ziuie.li- 

|m<'ude deut.sche Welthandel gründlicli 
Iveruielitei wünle und Eugland daim die 
fette Erlwehaft autixilen kounte. Dali div- 

Kiiuipf kein leichter sein \nuKÍe. da- 
|v()u war l-^nglaud nicht uur überzeugt, sou- 
leru hoirte dies iu .s<mieu» Intere^ise sogar 
t"eelit zu^-^^i^siciitUch. Doun Fjiglands Plii- 

kouif^/^l d.aiui geliiigen und volle 

Wirkung lialxMi, wenn dureli deu Kauipf 
Ruíiland und Fraukreich so geschwíicht 
daraus hervorgingen, dali sie l>eide ais 
ludiebsame Koukurrenteu 1-ingland auf 
keinem Gebiete mtdir liiirderlicii werdeu 
koimten. 

Ais uun ganz wider Erwarteu Deutsch- 
laiid sich niilitai-isch, politisch uud wiit- 
.schaftiich viel widerstaudsfiihiger und 
stíirker erwles und gleieh z.u .Ynfaug des 
Ringens militarisciie Erfolge von grüí3<'r 
Tragweite ei'?jelte, sorgte .John Buli, die 
liebe Mariauue. sowie der Lausefritze Ni- 
kolaus dafür. daíi Deutschlaud für Celd 
uiu! gute Wode «'enigstens im Auslande 
durch die Presse geuügend vei'leumdet 
luid geschadigt würde. Ilierlnji hat vor 
alleu Dingen dif Presse der Veiviuigteu 
.Staaten ihr Meusclieiunoglichstes gelei- 
stet uud wird dies zweifellos auch früher 
oder spãter iioch zu l>ereuen halxiu. .\ber 
aUe diese feileu Lüg<'ufabrikanten koun- 
teu trotwlein nicht verhiudern, daB lang- 
sani alx'r sichei- die Wahrheit durchdraug 
mit dem Ei'folge, rlafi die Krüppeleuteute 
iiunier metu' Ijlafuiin-t dasteht. 

Gewalt uud Waili geschrie<'u, rufen 
jetzt die drei Verbüudeteu. uachdem 
Deutsclilaud vou ihriui .\i'moen l)er(nts 
idx^r 8üU.0{M,t Mauu Kriegsgefaugeue g'^- 
uiacht uud der Welt zugl:,'ich b.-^wiesen 
hat, daíi das schciiilieiligx,' Euglaud wie 
auch FTaukr(>ich uud RuLVlaud sich fort- 
laufend in ihrer Ohumacht allerliaud Ik.'- 
sii;ilil:Ui'u iu üirei- Kaui])fweise zusehul- 
deu kouuueu lasseu. Wie schauten die \'('r- 
tretei' der ueutraleu Machtf iu Btírliu, ais 
iluHMi eiues Tages im Auswái-tigeu Aiut<' 
die vou FrauzoíRui, Euglaudern uud Rus- 
sej\ eu masse erl>euteteu Duuiduui-Ge- 
.schos.se iu ihrer fabrikmal.Ugen Origiiiai- 
verpackuug z.itni Iknveise fiii' diese 
Scheulilichkeiten vorgelegt wurdeu. Hicr 
liajr keiu I/.ui.uTieii uielu" uud s<'lbst die- 
jenigeu, welciu' die Krüppelententi- bisher 
/.u wariu verteidigi hatt<'-u, luuíiteu zuge- 
Ikmi, daíi g'egeu Beweise dii*-ser Art uicht 
nudn- aufzukomuieu mm. 

Da Rulilaiid, Fraukridch iuu1 .lucli l']ug- 
laud schou líin^st vor erfolgtei- Kriegs- 
erkliirung' mobilisiert iiatteii, so war es 
selljstverstaudlich. dal.» die 'iYup|)cn der- 
selbeu auch vor dieser sclum die deut- 
scheu Grenzen ülx-rschritten liatteu. í{us- 
sischi' iCosakeuliordeu braciien bereits 
•Vusgaug .Juli iu deutsclies Ck'biet. eiu. 
sijMigteu uud raubren ilort. dali es <'ine 
SclHuach uud Schaudi> war. Fraukreich 
gelaug es sogar, die Stadt Mühlhauseu zu 
tH'setzeu. Englaud. welches schou einen 
'Teil seiuer líilfstrupjieu am .'50. .luli nach 
Fr;uiki'eich ge.saudt ii.itte, vcrstíirkte da- 
uiit die Besai7.uiiíi.'u vou Liittich \u)d \a- 
inui'. * 

Nuu erhob .sich a'»'r IVcutschlaud wie 
ein ^lauu, alie wurdeu von dem lieiligeu 
Fifei' erfaUt, di<- Eüguer und B*nrüger, 
di(> Freiheit, lleciu uud Valerland ix^di-oh- 
tfii. auzusreifeu uud zu tvesieg^eu. uiog(í 
es kosteu. was tw wolle. Ehe sich flie 
Feiudf Íkíutschlauds es daher reclit ver- 
saheu. staudeu iluieu schou die wohige- 
rüsteten deutscheu lleere voller Kanipf- 
begicr gegeuüber luid iu uuaufli.altííaniem 
.SicgeslaulV trielxui sic die russischen Hor 
deu iu die Ma-suris(^heu Seeu, so daíi doit 
aIJeiu über l.')().0<)íl uuverwuudef*' l?usseu 
iu (íefaugeuschaft gerieteii. .AuíV-rdem 
blielveu deu Siegvni 700 Gesehütze uud 
reiche nagaget)eut(!. 

Xoch vorher wurdc Ikdgieu, samt deu 
dort l>efindlichen franzosisclieu und eng- 
liscliAi Uilfstrupi>(iu, glattweg üben-anut. 
Gauz l>e.sonders kriiftig wurile die eugli- 
sche Kayallerie vou deu Deutscheu lx'i 
.Maul)euge zusauuueng-ehaivu \ui(l über 
7000 íCuglauder gericteu in Gefau.ireu- 
i-^clialt. Der Kroiipriuz \<iii Bayci'u luil 
seiuíMi Trupp<'u wai'f iu stüruiisclieui Sie- 
gcsiauíe die Frauz.oseJi aus dem Elsali 
uud schlug die.sellxui l>ci Metz <l(>rartig 
aufs Haupt. dali sie uuter Zurück]a.ssuug 
vielei' lau.seud (íefaug^^-uer. einer grolieu 
Anz;ihl Ge-scluaze. und .sauuliclier Ba«a- 
gi; schleuuigsf ülxn- die (íreiizi- 1'eterii'r- 
tc.u. F'ast zm- gleicheu Zeit .seldug die .\r- 
mee de.s deufscheu Kroupriuzeu Ikíí lyong- 
wy die tYauzoseu uud iu wenigeu Wo- 
cheu staudeu die deutscheu Trupi)eu luit 
I'aris bereits iu Fühluuj^. Die heute dort 
vor Paris l)is Verduu tobeude Riesi-u- 
schlacht soll elKMifalls g^ut für die IKnit- 
scheu steheu, selbst nach franzosisclieu 
Melduugen, und iiiuli die Kutseheiduug in 
diMi nachsteu T;igen falleu. 

Hau<i iu Haud damii gcheii die Taleu 
uuserer Flotte, welclie gleich zu .Vufaiig 
den russischen Ilafeu Libau in Gruiid und 
lioden geschosseii* hat. die englische Kü- 
ste mit Aünen spiekte und iui Mittelim^er 
zuehi-en- eiiglisclie und franzosische Kreu- 
zer zum Sinken brachte. Die englische 
F*lotte alxír hãlt sich vorsichtshallwr im 
v^chutze der eiiglischeu Kfistc und iH-guügt 
sich vorliuifig noch iiumer daiuit. harui- 
losc K'aulfahrteischiff<' festzuhalteji, da- 
rauf befindliclie deutsche Reservisten ge- 
faiigeii zu jiehmen uud hiu uud wieder 
in ueutraleu Ci<>wasseru deutsche Hilfs- 
kreuz<'r auzugr<'ifen uu<l zum Siukeii zu 
briugeu. 

Kuglaud sowic .seine Verbfuidcten ma- 
chcn licutc überliaupt hauptsachiich in 

V o 1 e r r e c h ( s b r ü c h o n", vvahroud 
aiiirliche russische Armeelx^fcíile, die iu 
die llüucle der Deutscheu fieleii, die 'Aup- 
|;en zu .\Iord und Braud auch g"<'geu die 
l'ri(-dliche I>andlx'volkenmg aufforderu. 
lK-wafl'net Fraukreich vmd Relt^ieii die 'A\ 
vilbevOlkeruug uud veranlalit diese, auf, 
deutsche Trupi>cu aus dem Hiutei-halte, 
sowie/auf ..wrwundete m scliieíien. J>i'i- 

der iuvbt^u sich dio deutscheu lYiipiwn aus 
Notwehr g^geii die.ses FTanktireiu'gesiii- 
dei uud vou die.sem begangenen Bestiali- 
táten an Schlafenden und Verwundeten 
gezwuugen gesehen, zu deu schiirfsten 
Vtu-geltmigsuiíiliregeln zii greifen. Viel 
Blut ist dalx>i geflos.sen und viel Gut umli- 
te zjjrstort werdeii, ehe diese fanatisch<'u 
Bestieu auch mir einigermaíien zur Vcn-- 
uunft gebracht werden konnten. 

Fjigland hingegen verpflanzi;, allen vol- 
kerrechtUchen Abmaclumgeu zum Hohn. 
deu Krieg auch nach Afrika fort'und hetzt 
dort die Xeger gegen deutsche Ansiedii^r 
uud Kolonien. Aber nicht geuug daiiiii. 
seiue kòiTumpiertêu yoldnersdiai-en ha- 
~beu in den Kilmi)fen sehr oft die ,,weilie 
l'ahne" miíibraucht, indem sie dieselbe 
hiliteii uud daun Ijeim Naheu der deut- 
scheu Ti-up{>en diaselben mit einem wahn- 
siunigeu Feuer empfingeu. Besonders l>ei 
St. Quentin hal)en gròtiere englische Trup- 
peuverbande sol ehe Stücke der Feigheit 
geleistet. Heute hat der 8chutz der wei- 
tíeii Fahue füi- die englischen Truppen 
daher auch uur uoch eineu sehr i)roble- 
matischen Weil. 

Dali Verwundeten-Transporte uuter dem 
Schutze des Roten Kreuzes heute wedcr 
von Russen noch Franzosen oder EnglÉiu- 
deru i-e.si)ektiert werden, ist eiu so alltág- 
liches Vorkomiuen, dali mau sich Ixíreits 
hier damit abgiefuudeu hat. 

Xeuerdings hat Eugiaiul seiue Gesand- 
teu und Botschafter iu ueutraleu Landei'U 
damit l>eauftragt. iu ihrer amtlicheu Ei- 
geiischaft Lügennachrichten ülx.'r das 
Deutsche Reich, des,seu angebliche Xie- 
(ti-rlageu míd l)egaugeue Grausamkeiteu 
zu v(n'breiten. Mit Hilfe einer feileu Pres- 
se ist dies deuselben auch teilweise gehm- 
gcu uud wo dies nicht angiug, habeu sie 
zu Araueranschlügen und gi'0lieu bezahl- 
teu Anzeigeu ihre Zuflucht genommen. 
Die Sache ging so weit, daíi einige Re- 
gieruugeu, wie z. P>. die vou Schweden 
uud llollaiid. sich veraulaíit g^eseheu ha 
beu. die.sen fíerren iudirekt klar z.u lua- 
cheii, daíi mau uicht gewillt ist, ferneriiiu 
derailigen Unfug zu gestatten. 

Das Wort dos ..alteii Fntz". wfdcher 
ja ein,st gegen dieselbeii Verbíuidetcii zu 
fechteii hatte, liat dahei- auch heute uocli 
.seiue volle Goltigkeit, ais die«er s;ií;le: 
,.Fnd uiil solchcm Gesiudei mu(i mau sich 
hcnuuschlagen!" 

Atxr alie die Vorkommuisse kouiieu die 
IHhUscIkíii und Oesterreicher nicht nieder- 
drückeii, sondem feuern deivu Truppen 
luir noch iiiehr au, u!u den Sieg au ihre 
FaluHMi zu heften. DalKM steht die Natioii 
ciuig zu Kaiser uud Reich, allc Parteien, 
wie sii' auch iiiimer heiíiíMi inogeu. siud 
sich d«riu ciuig. dali wir siegeu müsseu. 
(,iroI.!artig macht sich dieses Einigkeits- 
Ijestrehcii hesouders jetzt bemerkbar Ix-i 
der Zeicluuuig der .lufgelegteu Kriegs- 
auleihe. .\n der .Si)itze luarschieri d(U' Erz _ 
l)ischol vou Po.seii uud (íue.seu. welcher 
ÍK'.stiuuntc, dali groliere Smnmen vou Kü'- 
chengeldcni für die ZeichiuuiK' der Kriegs- 
aulcihe verwaiidr werden solheii. Die 
evaiigelischeu und jüdischcu Gemi'iudeu 
folgteu diesem Beis|:)iele elxuiso wie die 
Kasaeu der Arbeiterverbiinde aller Schat- 
ticruugeii. Dalx-i steht Deutschlauíl wirt- 
schaftlicli viel starke)- und Ix-sser gt-rü- 
stet da ais alie seiuí'. Feiude, Englaud nicht 
ausgcschlo.ssen, was sich am besteu da- 
raus erseheu laíit, dali die,seUx'u schon 
hiugst allc .Moratorieu erklart hal.M^u uud 
Deutüchlaud uoch innuer ohne solche 
Zwaugsmaíircgel auskouimt. Weuii mau 
wiilui-nd dieser Ki-iegszeit Berlin, Bres- 
lau, Müncheu uud aiuhye t;roí.Vítildte in 
IkHitschlaiid geseheii hai, kauu mau wirk- 
licli uicht glauVxMi, dali Deutschlaud in 
eiucu Weltkrieg verwickidi ist und uach 
(Irei Fronten sich seiuei- llaut wtdvren 
uiul.i, .so friedileli uiul glcuOuualiig spielt 
sich das helMMi uud Treibeu in deii.Stra- 
l.yeu ab. l'm au die Wirkliclikeit ei iunert, 
zu werden, uuiíi mau crst seiue Xase in 
die Zeitungen .sieck<'u uud dort h^.seii, wie 
uud wo uuwre braven Ti'uppen sich zui'- 
Z"it für FreilKut, Recht uud Vaterlaiid 
schlagcu uud ihr Herzlilut mit Begeiste- 
rurig für die iu der Heimat Verbliebeiien 
verg:ielieu. SelKst di<' .Vrbeiislosigkeit iu 
den Groí.i(Stadteu fallt uicht auf, da die 
Mehrzahl der Stadte ArtHMfsgelegeiiheitcu 
sehafft. Berliii z. B. hat die rntertunnc- 
luiig der Eiuden iu .\jigi-iff genommen, 
welches Rieseuprojekt auf viele Millioneii 
veraiLselilagt ist, uud vieleii tiiuseuden 
heute -.\rlxnt uud Verdieust * gewahrt. 
Aehnliche Matli-eg^du siud über cíaíi gan- 
ze l/iiiid hiu getroffeu wordeu. Auíierdem 
aber ei'!uilteu die Familien. dereu Erniili- 
rcr im Felde steht. vom Staate uud teil- 
wcis<' auch uoch vou dei- Stadt ihro Uuter- 
stützuug, wclche di<\se vor Hiiuger und 
Hutlndinuigen sciiützeu. 

Lu England und Fraukreich hingegtMi 
ist di(^ Ar1xjitslosigk<Mt eiue riesengroOe, 
und bisher iiabeu sich Ixiide Regicrungen 
uoch uicht dazn aufgcrafft, (*twa.s Prakti- 
sche-s zur .Vbhilfe derselbeu auzuordnen. 
so dali die Not l>ereitíi au die Türeu vie- 
h'r klopft und die Ctofahr der ünruhe da- 
mit fortlaufend vergrõíiert wird. 

Dafür alifT hat auch.England uichrs uu- 
versucht g-elassen, Deutschlands AuOcn- 
haudi-l uach MõgUchkeit zu schaden. wa.s 
uicht uur mcisi vorbcigeglückt ist, son- 
dem dieseiii selbst j<!tzt Iwreits uud iu 
Zukuuti noch vjclcu Schaden zufügvu 
wird. 

Glei(íh Ixú .Utsluiich des Krieges gab 
Euglaud amtlich In-kaiuU, ,,dali e« fiiig- 
lauderii Ikíí schweivi' Sti-afe V(n'l)0ten ist, 
mit .Vugtdiürigeu feindlicher Xationeii, 

welche sich mit Eugland im Kriege Ix;- 
finden, C^schãfte zu niach<á:i, Vertrág<í ab- 
zuschlielien, bestehende Vertráge zu er- 
fülleu, oder an solche schuldende G^ílder 
auszuzalden." 

Vou (iieser unstreitig mittelalterlicheii 
Vcrfüguug werden heute alie Angehõrigeu 
Deutschlands und Oe.sterreicli-Ungarns im 
Iu uud .Auslande betroffen, welche zwei- 
fellos dadiu-ch teilweise recht erhebliche 
Verluste erleiden werden. Im Gegensatzie 
dazu ab-r ge.stattet die englische Regie- 
ruug, dali Zahlungen von den Angehõri- 
ytMi feindlicher Xationeu augenomnicu 
werden dürfeu. 

Ty])ische (,'Uglische Kràmerpolitikl 
Wãrc diesí- kleinliche, allen kommer 

ziellen Herkommen hohusprechende Ver- 
fügung nicht gar so tief einschneideiid 
iu das moderne Wirtschaftslelxíu, man 
ware versiicht, über diese ueueste engli- 
sche Posse zn lacheii. Auíierordentlich Ix'- 
dauerlich dabci ist vor alleu Dingen, dali 
davou iu ei-st^r Linie die im Auslande an- 
siLs-sigen Angehõrigen Deutschlands uud 
Oesterreich-Ungarns l>etroffen werden, 
ganz besonders alxir solche, die bei eng- 
lischen VersichenmgTsgesellschaften ver- 
sichei-t .siud. 

In den Heiuiatlíindeni selbst steheu die- 
siíii uoch ge^vissc Garautien zur Verfü- 
gung, indcni alie fremden Versicherungs- 
gesellschaftíMi gehalten siud, recht bedeu- 
tcnde Garautiesuuuuen zu .stellen. Diese 
hat uun Deutsclilaud und Ocsterrcich-Un- 
gai'u sei;>stverstandlich bereits mit Be- 
schlag txdegt. Das gleiche Vei-fahreu aber 
küuuen die im Auslande ansâssigen I^inds- 
leute nicht cinschlagen und siud diese da- 
her auf Gnade oder Üngnade dem engli- 
schcii Wohlwollen ausgeliefeit. Jedenfalls 
Werden derartige. Ver.sicherto gut tun. 
baldmõglichst ihre Vertrãge bei deu eng- 
lischeu Vei-sicherungsgesellschaftcn zii lo- 
.seu o<l(M' zu versuchen, sicli mit deus<.dl)en 
daliin in Gütc zu verstándigen, dieselben 
iur die Kriegszeit auf audere Gi.'sellschaf- 
teii übertragcn zu diu'fen. Letzter&s fin- 
dei heute iu Deutschlaud foillaufend statt, 
indem dies T Art Versichert«n bei einer in 
lâudiscliPii Ge.sellschaft Rückvei-sicherun- 
gcn bis '/.nm .Schlasso des Ivriege^ eiii- 
g"ehen. < 

AVtiiiu zuyPKt^x^n wordcii uuiJi, 
dai; dií,' iVutschcMi im .Vuslaude zu ihrem 
Scliutzc tegeii euglische \'crgewaltigun- 
gen die ibtreffendcu l>audesge.set7je auru- 
fcu küiuhiu. lalit sich denuoch uicht ab- 
strciten, dali dai-aus mu- langwierige uud 
kostspicliíre Prozesse hervorgeheu. wel- 
che dem Versiche);^ici) wenig helfen wer- 
deu. 

Das /^-csauite Auslaud wird aber zwei- 
feilo.>> sehr wohl daran tun. dieser Krii- 
mcriKjlhik Euglands die- allergrol.ite Auf- 
mcrk.samkeit zu widmen. deun man muli 
.>icii klar m.ichiMi. xlali da.s. was England 
liiMitc IWniísclilaiid. morgen irgend einem 
andei en Laude bieien kauu. .Ic(leufaU.s 
wird jcdei' sehr wohl daran tun. den eng- 
lischcii Vcrsicherung:sge.sellschaftcn in 
Zukmift nai'h Alògliclikeit aus dom Wege 
zu gehen. Englische Wehmachisgclü.stc 
und engster Ki-iiiueigeist nTicheu sich hier 
w ieder cinm.il die. Haud. 

(->. .Sperbei-, 

íElegramiiie. i ciis iilelii erieiúlleii. 

Pa,ri>, 8. Okl. General Chei fils'(Xa- 
tioiialitat ist 'uicht genaiint) ist aus dor 
Schlaohtliiiie nach hier zurückgrekehit und 
víM ôlfentlicht folgenílen Bei idht über treine 
Eiudrücke: ,,Die Deut-<'hen habcu groli" 
Geduld und versteheu zu warten. Sie st i- 
dicren das T<írraiu, sie wendeu alie Kuust 
bei der Ki'iegsführung an, sie vcrstehen, 
sich unsichtbar zu machen, und habeu im- 
mer lk'ben'aschimgen vorratig, dio sie ge- 
g:en dí.-n Mut uusei-er 'rrupp<m im richtig:n 
Augenblick aiibringeu. 

Die INnitscheu verfüg^eu üIhíi' ãuí5eist 
zahlreiche Maschinengewchrcj die .sle 
nieist zusammenhalten, jedes Regiment hat 
«íiue Abteiliing. Immer befindeu sie sich 
iu vei-steckteii Stellungen, oft am Wall- 
rande und richten moist eiu indirekte.s Feu- 
cr auf li' ]\Iar.-chkolonuen. l^s igt àufiei'st 
.schwcr, >iie Mas<'hincngewehre in der 
Front zii erkeuneii, da sie si<' immer mit 
Stroh zudeckcn, um ihnen Erdfarbe zu ge- 
beu. 

Ihre Vortruppen besteheu aus ilen besteu 
Schützen ; Halier siud auch die Ve.iluste im 
fr.auzõsischou Offizierkorp.s so be<leutend. 

Es heiTscht zwischen den vei schiedenen 
Waffeniiattiingcn vollkommene Einigkeit, 
das Zusammenwirkcn von Infauterie u'ud 
Artillerie i.^t gioBartig: die Iiifanteiie gcht 
niemals wr, weiin sie uicht durch Ar- 
tillcriefeuer gedeckt ist. 

lioiidou, '.I. Okt. Aus Rom wird mitge- 
tcilt. dal.i (reneral v. Hôfer, der stellver- 
tretendc (.'hef dos Geiieralstaljs, folgeiule 
offiziolle Xote veríilfentlicht hat; „Un- 
scre Tru])peii rückteii au verschit;denen 
Stellen vor. Gostem schlugeu wir den 
Feiud Ik'Í Prscmysl in der Níâhe vou Ba- 
rycz zurüek, westlicJi vou Lynow. Wir 
halx-n von ueuoui Prezemszo\\' gonomnien 
uiul vci-&chiedene Gesehütze erbeutet 

ZwíscIkmi der Wí-ichscl und dem S;ui 
halx?n wir'zaiilreicho Gefaugeiie greniaclit; 
di<' Russen siud auf der Flucht. 

Bei Pi-semysl wiuvU-ii alie Angriffe dei' 
Busseii .siogn'i<'h ziirückgeschlagen; der 
iMU^dflHte grol.V; Verluste au Toten und 

teu. 

Bei Sziget und in Üst-Galizien habeu 
wü- siegreich gekâmpft; unser Limdsturm 
unrl dio poluischen Rogimenter wotteifern 
iu Tapfei-keit. 

London, 9. Okt. Hier herrscht voll- 
kommene Ruhe; trotzdem beginnt die õf- 
fentliche Meinuug sich übei- die letzten 
Ereighisse auf deui Kiiegsschauplatz auf- 
zm-cgen, namentlich beschaftigt mau sich 
mit <len Fort sehr itten der Doutscheii Iwi 
Antwerpen. 

Das Volk verlaiigt ein/^nergiseheá Hau- 
delii der Regierung, damit dieser wichtige 
Hafen nicht iu die Geswalt der Deutsciien 
falle. 

London, 9, Okt. Aus Ostende wird 
telegraphiert, dali der Uebergang ülier die 
Nethe <Hnes der blutigsüm Ereignisse des 
ganz(;n Feldzuges war. Die Belgier wa- 
reii vorzüglich \ ersclianzt und hielten dem 
mõrderischeu Feuer der Deutscheu helden- 
mütig- stand. 

Dio Doutschen warfen groíie Infantorie-' 
masscu in deu Kanipf, die jedoch durch das 
belgische Pouer vollkómmeji attfgerollt 
wurdeu. 

"Wahreiid der crsti-n Stmiden des Kauí])- 
fo^ wurdeu hâufige Angriffe abge^^•iesen; 
aber die Angi-iffe wiederholten sich mit 
uubcgi-enzter Wut. 

l>er Widei'staud der Belgier wai' voll- 
stiindig unuõtig. dcnu erstens wareu die 
Deutscheu in der Ueberzahl, luid danu 
wurdo die Artillerie der Deatschen vor- 
züglich geleitot. 

Aus Ostende komnu die Xaclu-icht, dali 
dio iu Antweii>eu herrschende Panik un- 
bo.schreiblich ist. Tauaeude fliehen nach 
allen Richtungeu, wo dio Deutscheu noch 
cinen Ausweg gcla.ssen habeu. 

An den Uferu tler Schelde ist zwischen 
deu DeutscluMi uud den Verteidigern von 
.\utw<-rpen eiu heftiger Karnpf entbrannt. 

üi(> Berichterstatter aller Zeitungen, die 
sich Ixn dou deutscheu Iloerou in Bol- 
gieu l)efiuden, erklu-en, dali di " Dtiut- 
schen bei der Belagerung vou .intwerpen 
alie Klauselu der Haager Kou\eiitiou 
iunehalteu, Wenn wLrklich einige wichtige 
Gebiiude der Stadt iu Flauunen aufgehen, 
so kann man den Belagcrcrn k<due Schukí 
Ixiimessen, denu dies ist luivormeidlich bei 
cinej- B<'lagei'iuig. bei der die Vert^jdiger 
(iuen solcheii obstinaten Widerstand lei- 
steii. Sie sagen, dali viele Gebílude durch 
die I^lgier selbst zerstòrt wordeu sind, 
um die Verteidiguug bes«ei- diu-chführou 
zu kõnneu. 

. X e w Y o r k, 8. Okt. .\us Berlih koniml 
die M<'ldung, dali das Haupthoer des Gene- 
rais V. Hiiidenburg sich mit den Oestei- 
reichoía vereinigt luit; die Heere steheu 
an der Weiclisel bei Ivaagoiy>d, wo die 
Russen ilu'e Haupttruppen samuieln. 

Auf dem Unken Flügel lieíi Gcnerid v. 
Hindenburg niu' eiu verhaltiiialmãliig klei- 
ues I>(}tacriemeut, das üÍ Suwalki deu Vor- 
mai"sch der Russen aüfgehalteu hat. Die 
ru.ssischon He<'re steln-ii ufxdi weit von 
der Grenze4 ei- Provinz Ostpreulii-n ent- 
fei-nt. 

X'w Y or k, tl Okt. Eiu Telegi-anim aus 
Borliu nieldot, dali die deutsche Regierung 
folge)>de Xote vei'offentlicht hat; ..Die 
T>eutscheu machen b<ã der Belagcniug vou 
-Antwerpen stündlich grõliop' Fortschritte, 
sie habeu dii' überschwemmte Zone an der 
Xothe bereits übersi-hritten." 

X e w York, 8. (3kt. Aus Berlin wird 
bei-ichtet, die deut>chen Hoere hâtteu auf 
dem Kjiegíischauplatzè im Osten bodeu- 
tende strategische Bí^wegungeu ausge- 
lulul, durch welche die Russen vollkom- 
men iiTegeleitet worden wáren. Nach- 
dem Ossoviec, wo gi^olie Mengeu Kriegs- 
material aufg^i.-sijeichert waien, vollkom- 
men zemtrõt wurdo, zogeii sich die deut- 
schen Ti-uppeu zmnick, um d<'n Vormarsch 
der Russen iu ilurn tefesti^ten Stellun- 
gen a'i der Grenze wieder aufzuhalitíiit. 

Boi Suvalli und .Augustovo erlittou die 
Hussen eiue schwere Niederlage und v^r- 
loren eiue gix>íie. Auzahl itcfaugeue. 

New York, 8. Okt. Ucber Amsteixh^ 
kommt eine Melluiig aus Wien, laut wel- 
cher zwischen Serbeu uud Bulgai-en hef- 
tige Kümpfe stattgefundeu haben, btú de- 
neu die letzteren Ist txdagert habeu. 

Die bulgaiische Regierung hat jede Ver 
antwortuug fib' diese Kiünpfe abgewieseu, 
denn sie sagt, es h;uidle sich zwar um Bul- 
gareu, aber diese wohuen nicht iu Bul- 
gaaien selbst, sondem in Gebieteu, die Irü- 
her m Bulgarion gehõrt hatt3n. Die 
„Drewnik" Ix-spricht die Tátigkeit dér auf- 
standiííen Maaedonier, und erklâit, diese 
hãtten drei Ei.senbahnbrücken zwischen 
OstiXjwo und Vlado zerstòrt; der Karnpf 
zwiiciien deu Banden habe ilbler 8 Stuuideiii 
godauert. 

X e w York, 8. Okt. Au» Berüu kommt 
ílie Meldung, daíi die Gamiâon von Tsing- 
tau einen heftigen Angi-iff der voreluig- 
ten eng^Usch - (japanisdieu Ti'uppeu sieg- 
reich zurückgeschlagen liat. Die glãuzen- 
de Verbtíidigung von Tsingtau beWeise, oaB 
daa Versprechen des Gouverneurs des 
Schutzgebietes, ei' werde die Festung bis 
zum Fíietlenssclilufi halten kõmieii. sich 
wah?*9c]ieinlich bewahrheiteu wird. 

Aud Tokio kommt die Meldung, daU das 
Fenor der Heutscheu ,iu Tsingtau ctwas 
nachgelaesen hal>e; waJirend der Schlacht 
wiu"de das Tau eines Fesselbiillons aer- 
6ie,hnitten, derselbe flog fort, und sind übor- 
seino Ivaadung noch keine Nachrichteiíi 
elngetix)ffeii. 

New Y" o r k , 8. Okt. IXm- militarische 
Mitajbejt^T der „New Yrk ^in" verôfent- 

licht einen Artikel üi>er dl* B dagenmg míd 
BescliieJJung von* AntmH-pen durCh die 
Deutschen un<i sagt. daíi dei'iiieg dor Deut- 
schen übei-.die Festung gíuiz uuzweifelbaft 
sei. England habe eineu í':ix>13<mi Fehler 
begangen, al.s es sein guteu Heei' nach 
Fraukreich schicktc und di * Veileidigung 
vou Antwerpen deu Bolgiovu alleni ütxy- 
lieü. 

Seit Beginu des Kriege í waj' cs dio 
Hauptabsicht tlei' I>cutsoheii, sich der Fe- 
stung .Ajitwerpen zu bfíraii* hti^eii, bevor 
sie Paiis nehmon wollten. 

Die B.i?6'cliieíiung uud l limi^üime v-jn 
Maubeug^e -- um sich dit Linio dmxjti 
.Belgien zu sichern und jedcr Feber- 
raschung tluixíh diü Verbüodeten vorzu- 
beugen — zeigtt» dioSí<Mi V<>iBatz. 

Auch die foitwalu-ondeii Angriffe vou 
Termonde und ivlecheln, boi Icnen die Bug- 
lãnder sajifceu, dali sei der ' 13egimj 
des Rückzgs der Deuutschen, bowcise Jies! 

Engluad habe riach F^rauK i eidh cin Heoi' 
uach dem .mderen geschickl, um dort ge- 
gen die DôutíCiieu zu kánipfcn. Mie sich 
dort doch nur auf die Defensi ve bet>chi ãnk- 
teUj ohne zu bediinken, daü in Belgieju die 
gi*oIJe Opi ratioasbasis der ] teutscheiL lílei- 
be. 

Níichdem dio Deutschen es verstandeií 
hatten, iu Fi-anicreich B'arke Stelulngeii 
einzunehmen, begauneai. din Ti'uppênteüe. 
die in Bol|.ieu gebljebeu waaeu, deu Marsch 
auf Autwi rpen. lím h ;ute noch Antwer- 
pen zu Hille zu k.jmuien, mü.%sen dic Ver- 
bündeten dan recliíeu blüg^el der Deuí^sl^u 
vei-nichteu, aber es i st füi' den Augenblick 
keine MõgÜchkeit \'orhan<len, dai.') ihnen 
das» gelingen vviid. 

Die Deutschen 'oelierrscheu lutch der 
Einuahme von Ari.weipen g-a^iz Bolgien, 
und werden ilire Artillerie nach England 
richten. (Xach engiischer Schatzung wai- 
daa deutsche Beligenmgsheer bei .cVnt- 
weípen 400 or o Alaisn èrarl;. Wenai dieses 
wirklich der F'all w.ir, daiiii k<")mieu schoin. 
jetzt 200 000 Mana zu (',&■ Armoe von 
Kluck gestfilien s( iu. !">. Re 1.) 

Xew York, 0. Okt. Die hiesigeu Ta- 
gesblíitter geben ;.u den krie;;erischen Er- 
eignissén iu Belgit n und Fiiinkrcich a^te- 
führliche Kouinwiilavo. \^r 'í'iSl5iii5ÍSi^ 
;«üli di-üzum neuti- 
gen Tage glanzeiid bowüliit utid'iiixirrage 
au Groíiartigkeif alltís bi>»Uer iu dei- 
Kriegsgeschichte D.igeweseu©. Vom ei-.steu 
Augenblick an hfittcn die Deutschen ala 
eiues der HiUiptzi\le iures Vorgeheiis die 
Ei'olKTung v>iu Artwerpei» ins Aiig^e gtí- 
faíit; uiu' die Fuj-clit. daíi England recht- 
zeitig ein 100 bis l.^iO.OOO Manu starke« 
Expeditiouskorjv: Aulweipeu zu Hilfe 
schickeu würde, 'liitte, dio l>eiitsclien ru 
Begiun des Imegts \oii einem sofortigen 
Angilff auf Autwe:'pou a'>sttdien laasen. 
Aus diesíMii Gruií le wilien die Deutschen 
dirokt auf Pails lo-^mar. rJueil. Di»^ fran- 
zosischen und englischen lleerführer wur- 
deu sich utui dai'über .nnig, daJi die Be- 
lagerung odor gar Eivj^i riuig-.dei- franzõ- 
sischeu Haufitstadt eir.Ln vernichtemieu 
moralischeii Eindruck lier\orrufen würde, 
uud beschlossen. den Miit< ren Vormarsch 
der Deutschen auf Paji; um jedeu Fníis 
zum Sitillstand zu bringí ii. ll.iglaud landet- 
domzufolge seiue 'IVupp< u in Frankroich 
uud die Geiuírale .foffie uud Fi-ench er- 
reichteu ihre .Absicht, iudoui sie mit ihren 
vereinton Streitkrãfteu den Siegefilauf-der 
Deutscheu vor Pajis heminrou. Nuu konu- 
teu. jíKloch die Deutsch.;u üir ursprüjigli- 
chcs Ziel. Antwerpen, vi .■wL-klii heii, ua 
die Englauder keine- h^oeutenden Hilfs- 
kriilto uiehr uach Autv<incii s liickon. 
konnten. I>ie AVid-r tanidalugliei*' dei" 
starkston Ixdgischcn F'e.4unf v.a somit 
auf (lie 120.00) Mann .staike lol i?!.-ho Be- 
satziuig reduziert. Auf Gruul dieser Ei'- 
wagungcn kounnt (lie .\[el'rz;;h! der New 
Yorker Presse zu deiu Er;jebiiia, d^íi der 
hiuaus.ucscholK^ne Angi^jff auí Antwerpen 
elKuiso wie der \'orm;irse'i auf Pans ais 
zwei btxleuteude Ei'folge ('.er deut.schea 
Strategie hoch zu bewerte i ídnd. 

Die bekaunte Ta«-eszeitunjv „The Sim" 
auliert sich mit beijíieuder Iioiiie ziu-dci 
Kommentaren der eugUsclum Presae übt>r 
die Belagerung Antwerpen-.;; J)ie Ijondonoa- 
„Times" hatte eiuoir kapitaleu Bock ge- 

■schossen, dali die Belagerung .Aiitwerpen.s 
von keinerlei militarischvT Bedoutuug- 
wiire. Und was die larmo\auteu Wohkla- 
geu und bitter<'u Anklageu d<T gesamteu 
englischen Pn>sse Ixtraie inlx«üg auJ" die 
fürchtorlichen Verheeiiingeii, welche die 
deutscheu Kauouon ín .\uhveri)en anricti- 
teteii, so liieiut ,jrhe Sun", daíi En.gia.n'^ 
lielx^r deu Blick nach Asii :.i richtcu soli- 
te, wo die japanische .''lo:te in die^eni 
Augenblick Tsingtau Iximlrmliert, wo eine 
Ilandvoll Doutsclier eir \»'inzigés Boll- 
werk abeudlilndischer >ã\ilisation gegen 
a.Hiatischo Wildheit h ddeidiaft verteidigc. 
IKu- Krieg wíire eiu Zurückfallen iii die 
Bíirlxu-ei, und heute (lürfte keinoi-, der im 
curopaischeu, krie;i,durch>^terti.'h Glus- 
haus saíie, mit Steiiicn Wenn es 
den Englandern heute. ij^^i^lich wiire, 
mit so gr*)í.^artigeu (íeschüiz^^ui, wie sie die 
Deutsicíheu vor /jitwerpvUi verwenâen, 
Koln oder Straüb.u-g zu besclüelJen; sie 
tateii es vou Heri tn gern, ohne jede An-, 
waudhmg vou ScMÍimentalitat oder mo a- 
lischeu Bedenkeu! Bedient sich doch Eng- 
land jetzt s<'iner r tarken Kxiegsílotte zu 
keinem andertui Zweck, ais um den welt- 
umspannenden dert-schen Ilíuidel zil vei- 
nichten. lufolge di'ses Dntckes, den Eug- 
laud auf d<'ii Ozc an ausübt.-wiireu zíihllos^ 
Qucllen vpn Rvichtuin und 
hui'.'; 
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Oentsche Zeltun -* Freltag, den 16. Oktober 1914. 

DaJi die Síiinmimg niclit gaaiz .so deutsoli- 
leindlich ist, wie sie vou vielen euglischeu 
Zeitungeu gemalt wiixl, /,eigt die Erklãt-uiig 
des augenblicklicli sicli iii New York auf- 
hahenden Sii- Bogtjr ( aaèinent. Sir Rog^.M- 
waa' bis voi- kiu-zem ia Diensteii dei" engr- 
üschea Diplomaiii', uni sein Einschieiteii 
füa- die bêarãnjrteü Eiiigpeboreiieu ia deu 
Giuninidistiikteu eim Koago imd üi SüJ- 

^ijuerika, (gegeii die Putaniayo-Crráuel. D. 
" }.) habòn ilmi ia dei' gaazen Welt eiaejii 

ireiischafft. ,,Ic]i beklag« ciieseu lui- 
jj-ieg, erklãrte er, er ist eia Ver- 
.A'ide)' (lie Men&chheit; aber ich 

3ht, daíi EKíutschland dei- sçhuí- 
6t. Deutschland liat iJea Kampf 
tll, feondei a nui^í íiir seine Exi 

k.führea. Es kâmpft fiir lüe 
^iJisatioa. RuíMaud kanu 

^nen, zu deu eui'opáischea 
It zu werden. Deutschland 

írtriít iir-icli meiner Meinuug die 
^õteií, die Kultur uud die Mannes- 

^nden dei- weifieu RasSc vom koatiueui- 
'íalen "Europa. Aus dicseia Grunde ^'ehõren 
meine Sympathieu <len deutscheu uud aicht 
ihren westíiclieii Naiehbíiren. 

„Es ist eia Aublick, der einetn das Blut 
iíum Heracn <irinfren laJJt, weauí maji weht, 
wie daí» deuteche Volk \v'ie eiii Majin auf- 
fiteht und"ge'gea die erdrückende Ueb©)-- 
macht das Schwert zieht. l)i<' Grõíie die- 
aer Tat soUte jedeni Mciwchcti Ehrfmxiht 
uud Achtung einfloíicn. ALs iòh die Stelle 
a«s der Rode dc-s deutsclica Kanziers 
Eui-e Herzen /ai Gott sc^hlagen uii<l Eure 
Fauate auf di» Feinde" Ias, ward es mir 
klar, daJJ dan deutsche Volk eiu Hticíit hat, 
auf seineu Kaíser imd scia Laad stolz zu 
sein." 

Toteiigfâber Grey 

Ais Benjamin Disraeli iai Jahre 1876 
die Kõaígiu Viktoria z.ur Kaãseriu von Li- 
dieu erhob, tat er aller Welt kiiud und zu 
wisseu, daB Lidieii der Gruad- imd Eck- 
steia des britisch<'U Welti-eiehs sei. Auf 
Sicherimg Indieas und s«'iner Verbindung 
aüt der Mutterlaiide vvar Disraèlis ganza 
auswãitige Politik geiichtet. Um Iiidien 

• gegen russische Vorstol5e zu sicheni, tuhr- 
■ le er "doa afghariischen Ki'ieg. Um den 

Seeweg iiacli Indiea unter eaglisclie Kon- 
trolle zu bringea, legte er die Haad auf 
dei] .Suezkanal und bcreitete die Besetzung 
Aegyptens vor. Uai der Sicherheir des So«- 
wegs iiacli Indiea willen trat. Disraeli für 
dieFj-haltuag der europãisehen Ttlrkei ge- 
gea RuíJland eia. Ais dw; Russini, iai Win- 

. ter 1878, vor Koastantiaoiiel staiiden, 
sohickte ei' die eaglische Mittelaieerflotte 
ia .die líesika-Bai, maclitc das Lager voa 
Aldei-shot aiobil luid rief indische Regi- 
nietiier nacti Malta, zui" Vertxndiguag <les 
bedix>ht.ea Islanis gegen deu russischen 
Erbfeiad. Mit dieser Politik des grõíiteu 

,ttnglischen i>taatsmaanes aus dem vorigen 
Jahrhundert, der Englaad si4n© Weltstel- 
limg veixiankt, liat Síi' Edward Grey vou 
Grujid auf gebiwlien. Er hat Pm-sien mit 
Ruüland geteilt und dem britischeu .Welt- 
mdie dio ei-ste Landgrenze uiit Ruülaad 
btíschert. Ei- hat es t.ohlwollend aiit ange- 
seiien. aJ^Ruíüaad dai';ui giug. die «i- 
wjííl^cíio^uiHc^ üu ZíersU>í'«iK «nd 'vohl 
noch eia weaig dalxü naelig^holfen, (ieu 
russiflchea Einfluli gegen das õstUche Mit-' 
telmeer vorzuscliieben uml ihm eiae be- 
drohliciie Flaakenstelhuig zuai Seeweg 
iiach Ostindiea zii verscliaffcn. Ei' ist dean 
Deutscheu R(!ieh. ^eit es im Kanipf mit 
Eaglands asiatiachea Erbfeind steht, uiit 
dem englisoheu Soldnerheer ia den Rük- 
ken gefallen. Ei' hat iadisíihe Ti'uppen 
aach Aegypteu geschafft, um dort die letz- 
teu Roguiigeii uiolianiiiiedanischer Selb- 
stíiildigkeit und paiáslamitiscJien Geniein- 
gefíiliÈ zu kaebehi. Alies das zu Xutz uud 
Fix>nimeii der VorheiTSchaít, die dei' mos- 
kowitischc AbtJolutiBmus übei- A»ien u'ie 
Europa ^'rstrebt» Wer so ziolIiewuBt uad 
skrupelJos darauf aus ist, das licbenswerk 
seiaes ATnt8\'organffers zu /xjrstorea, dem 
darf mau wohl auch iijoch andere-Verbrt*- 
chen gegf^n die Ueberlieferung des bri- 
tiscliea Reiches xutrauen. Dieser Uais"taad 
will iaiau-rhiu berücksiohtigt scin, weair 
mau naclistoheade Meldung auf ihr<- 
lichkeit und Walirsdieialichkeii 

,.Jai>aa lK'statigte oifiziell dei' chiuesi- 
ítchen Regiorung doa Ausbrueh einer Re- 
volutioa in ,Iadien. Japaai, um militiUi 
flchea Bei^íand gegeoi Indien ersuf^ht, hat 
Hilfe zugesagt, al>tír miter sohwerea Bt'- 
dingungeii; R-eie Ehiwanderuug ia den 
britisciiea liefitzuugea ain Stilleu t)zean, 
fine Anlfihp voa 2()0 Millionen Dollar und 
•freie llaad ia*<'hiua. Eaglaad liat <lies» 

Mõg- 
abwágt'. 

dfutscheii (tc- 
dcr deutscheu 

zugrkoiamen seia 

l}<3d Íngua ge II 
Die Na«hriohf soll der 

sandtsehaft iin 'Iía-'ig voa 
Gesíuidts<'haft iu Pekia 
míd winl vou deiu enisti-ii uud ang<;sehe- 
non# Blati ...VUgciueseuês llaiuiiblaíl" iu 
.\msterdaia verbrfitct. Tix)tz<.iem wird 
aiaa sie' mit jem-r Zurückhaltung auCueli- 
men, tlie iu dioseii ung'eregelten, datur 
aber um so aufgeregtiw.n Zeitlaufen jede 
sen.satiouell /-ucrofiititzt-e Mitteilimg ver- 
dieat. * 

B<'i alle<k'iii brauclit man sieh aiclil z/ii 
verhelili'u. <laB (üe Xachricht. f«dl>:s1 weaii 

■sich ini Augeablick uiciit l>estatigea sollte, 
eiues Tagi^s walir werdea kaaa. Deau der 
Bündnisvei-trag, d<'u Sir Echvard Gmy ani 
1.3. .fuli líMl mit Jai)aa auf weilen* 10 
Tahre iieu gese.hlosscu hat, sieht den hier 
gfme]di;ten Fali ansdrücklich vor. Grey 
hat,, l»ei aller stockeiiglisehiMi ^'orl)Ortheit, 
offeabai' eiiio Ahiiung davoii gehaht, daX\ 
er dur<;h_ seiiir deurschfcindlicke Politik 
da.s britischc Weltioich des besteii niili- 
tariselH-ii HelfeVs gegea RulJlaud bcraubte 
uud Rciae asiatiwhen Intere^iseu au'l' Giia- 

und Uagiiade au KiilHaiid auslipferc. 
Uagogeu hat er <mii (^f^Meugewieht zu 
Rchaffea g^eglaubt, iiideia er iu das eiig- 
li&ch-japaiiisolie Büiwhiis eiai* Bestiaiinung 
hiaeiabaute, \\oiia<j||j^igland uad .Fapan 
sicli gegens<'itig tJp^^stasiatischea uad 
iad'schen Besitzstnad verbürgeu. Auch die 
,,Int<gi*itüt Chiuas" bildet eiiie Klau.sel dee 
utíuer. Vertrages. der das alte Büudnis vom 
12. AuTÚst 190Ó ;i.bl(>ste, woriu von In- 
dien noth uichl die Rede wai'. Sehon als^ 
dieíie Bcítimnmngen bekaanl wurden, 
siad in ^ugland Stimmen laut geworden, 

eíKlarten, daB daaiit der bntischen 
iitoritat iirAsiea der 'DodosatoB versetzt 

tde. ladem Englaad die Mõglichkeit 
jur zugebe, daíi es zur lírhiatung sei- 

auf die Hilfe einer 

daB eine Beheri^schung der iudischen Mil- 
lionen auf die Dauei- mõglich sei. Und 
aiaji wird iu der Aunahme nicht felilge-- 
hea. daB ;illen verstãadigen Englan<lera 
voi' dem .Augeublicke gi'aut. wo japani- 
sclke Tinippeu in ludien .erseheiaeu kònu- 
teu, um dort die ,,britischeu lateressen" 
zu verteidigen. Ob dio Entwicklung schon 
für einen ja})auischen Eingi-iff in die Le- 
bonsinteresseu des britischen Weltreiohs 
reich ist nii' kõnnea es nicht nadi- 
prüfeu. Aber das wisw^n wir: di© Welt- 
gescliichte wandelt in den Fuíistapfen ewi- 
ger Gerechtigkeit. Noch nie hat eiu Staats- 
maun die üebt^ftisfei-ung, die sein Vater- 
laud gíWi gemacht hat, ungesti^aft imter 
çfw FiíBe getreteii. Noch nieliat eiu Staats- 
maaa, iu desseu llaiid das âchicksal Em"©- 
pa.s gegeben wai', die Kidtur der weiBea 
R;vsáe ungestraft an Moskowiter und Mon- 
golen \'erraten. Edwaid Grey,'.der uni 
den Preis dt^r Sicherheit tndiens russi- 
sche vmd japanische Hilfe gegen Deutsdi- 
land einhai:idelte,'\vird der Totengráber des 
britischeu Weltréiches werden, und der 
Schatteii Benjamin Disraèlis ,der dem ras- 
sischen ,Anstm'm in Eumpa und Asien 
einst Halt geboten hatte, wird ihm das 
TTiteil spreciieii. 

Meiinp aos Wiei., 

Ik-r Ihíí Krasuik und Lublia zurückge- 
worfeiie Peiad uahm immer wieder Stel- 
luugen eiu, aus demi Ilerstellungsart zn 
erkeuuea war, daB diese Erdschanz^ín l)e- 
reits vor Monateu erriclitet wordea wareii. 

Das Sehwergewicht uas^;rer bis Mitte 
vSoptcmlícr erruugeaea Fjrfolgí^ ruht dariii 
Vergebens ruft Fh'ankreich RuBlands Hil 
fe g^egeii Deutsclüand au, denn Ruliland 
ist durch luisere Annee.n mit seinei- Haupt- 
macht gefesselt uad unsere Streitkrãfte 
liabeu sicli bisiier ais eiu unerschütterli- 
ches Bollwerk gtigeir den volkreichsteu 
(17Õ Millione-n) aller Militarstaaten erwie- 
seii. 

Nach füaftagigeui hartem Ringea g<4ang 
es, zwischea T.<ímb(;rg luid Groílek dif 
Russeu luiter schweren Vprlustea ziu-ück- 
zusclilagen, wobei ül>er 10.000 Gefaugein 
gemacht uiul 84 feindliche Gesehütze or- 
biHitet wurdeu. 

Infolge Stilleguug von 7õ Prozent al- 
ler Textilbetriebe siiid iu Maiichestei 
80.000 Arbeiter brotlos.^ 

IjOixI Beresford hielt lu Leeds eiiie Re- 
de, in der er sagte, der Friede müsse in 
Berlin g^esclilassea werden, jedes deut- 
sche Schiff iu deu Grund gebolm, jedei 
deutsche Hafeji zferstõil werden. Dit 
Kruppwcrkstàtteii sollten iu <lie Luft ge- 
spreiigt und dei* Kieler Kaaal a a Dam 
uuu'k gegebea werdea. 

Die Veraiditmig der ei-stea russischeu 
Armee seiteas der Streitaiacht Hiatlea- 
bm-g-s schreitet fort. Das Gouveraemeat 
Buwalki steht unter deutscher Yerwaltuug. 
Gesclilagen sind; das 2., 3., 4. uud 15. 
Amieekorps und 7 Divisionen. 

Die õsterr.-uugai'. .Armee iiat bis IH. 
Septeaiber folgende Siege gegen eiue vier 
faclie nissische Uebermacht davoiigetra- 
gen; an der Hucz-wa, bei Komarow, süd- 
lich von l^^mberg, bei LuHin, bei Ra 
waiTiska míd bei Grodek. tu das Inuere 
der Monarcliie siad abgeschoben wordea 
4Õ.000 Russe,u. Erbeutet wuixleu 300 Ge- 
KChÜtEiC. 

Franzosischi' Soldaten drangcii in «ler 
Nacht iu ein deutsches l;\)ldlazarett, sta- 
chea den Stabsarzt niedej", ermordetea 
samtüche Vermmdet<> und das Sanitats- 
pei'sonal luid brannten das Gebilude nie- 
der. Dies galxsn di-ei Landwehrleute iin 
Kj'anki'nhause zu Metz zu Protokoll. 

Der .fijrosse Rrieg 

  
Der deutsclie Geueralstab hat, wie ge- 

stem ein offizielles TVlegramm lautete, 
erklãrt, daB auf dem we,stlicheu Kj'ieg8- 
schauplatz die Eutscheidimg nicht mehr 
lange auf sich wenle wai*ten lassen, mui 
wenii wir die heutigen Meldungen ülier- 
ftehen, daun finden wir, zwisohen den Zei-, 
leu vereteckt, die Bestatigung, daXV die 
Oberleitiuig der deutscheu Hecre ihre Er- 
klilrung nicht umsonst abgegebea hat. Aus 
Paris koinmt die N»clu'ioht, daB man iu 
der Cregend zwischeji Heiius uud Maas 
eiae groBe .Sehlacht erwarte, vou der selu 
viel abhánge, uud aus AmsteMam kommt 
mcder die Melduag, daJi die .\anue<^ de/» 
deutscheu Kroupriiizjen in den letzten Ta 
geu groBe- Foi"tschritte gemacht uud das 
fraiiziíisisohe Heercszentrum aits seiner 
Stelliuig geworfeii hal>e. Beide Naclu'ich- 
teu gelion'u zusiuuiueu; die lerztere Ix'- 
sagt, daB die in Paris erwíutete .Sohlaclit 
bereits im Cíaugi' ist uad daB dif I)<'ut- 
scheu .schoa Vorteile errinigeii lialiea, 
deuu für die Gegend, die i.u dem Pariser 
Telegramm di»' Re-dc war, komait mir die 
Armee de-s Kmnpriuzen in t^'íige. 

Ft-rner N\ird gcmeldet, daB Geiiei'»! von 
Eiuek Lille zui ückerobtírt habe uud jetzt 
deji frauzõsischen linkeu lílügel zurück- 
drüeke, der so uiivui-sielitig wai', ihm bis 
aa die frauziüsisch-lKílgische Gi"enze fA\ 
folgfii, wo er aach dem Pall Aatwei')HMis 
groBe Verstarkmig-eii erliielt. 

I^tsseu wir deu groOu Wirrwarr vou 
Telegrauimen lievue pas-sieroa, so entdek- 
ken wir, daB die Deutsclien mit ilu'cm 
Rü(>kzug weit hinter dem engliscii-fran- 
xÁwischeu Rekord zunickgeblieben siad. 
IHf Verbüiuleteu begannen aia 2.í. Au- 
gusl vor Nainur znrückzuwcicheii uud am 
ã. S<'pteuiber standeii sie bereits au deu 
Maufru vou Paris, Die I)«'ut8cheu Iwgan- 
iieu am 7. .''^''ptember sich rückwaits zu 
kouzeatrieivn uad erst am 12. oder ani 

3. Oktober errcicht<'u sie Jjilk-.. In der 
rüokwãrtigen Hewegrtng sind die Verbün- 
detfu íilso deu I>eutscheu wcit über. Wa-s 
sie iu elf Tagea iaachen, das maeheu die 
Deiitscliou nicht eiiimal in .Hõ Ta^n; 
weun es sich um die .-\ufstelluug' eine-s 
ncueii Rückzug^ivkords liaudeiii würde, 
<laaa hátteai di/^ .Mliierten schon langst 
gewonnen. 

Die Sache war aber eine. andere. Ge- 
neral vou Kluck muBte deu Feind aus 
seiuen giüistigen Positionen locken, aber' 
er (hu*fte nicht d;is Beispiel der Englíin- 
der míd íVauzosen nachahmen und s<Hue 
Artillerie licgen lass<íu; deshalb zog er 
sich laugnain ziunick, bis er den Feind 
doit hatte; wo er ilm haben wollte, und 
jctzí kann der Tanz vou neueni Ixíginnen. 
"ifsníal werden wie<l:ir die Verbüntlet^ni 

laufeu uiü:l die Klucksche Ar- 

París wird der I^iuf die.smal wohl schwer- 
lich fühnm, deaa die Armee von Bülows 
dürfte deui F<Mad deu Rückwcg verlefíeu 
uud ilm schon iu iler Hohe vou Soissoní! 
zum Stillstaiid briiigeu: die IVaazosea. die 
sich srchou freuteii. die Deutsclien zwi- 
scheu zwei Feuer lM'kouimea zu habeu, 
laufeu Jetzt selbst trefalu-, voa zwei Sei- 
ten aufs Korn genommeu zu wei'deu, das 
heiBt weiiii sie uicht vorziehen, nach dem 
Westeu abzuschwenken uud sich'ia den 
Kaual treiben zu lassen. 

Wahreud im auBersten fi-anzõsischen 
Norden die .\j-mee Klucks die Offensive 
ergreift, golit auch das deutsche Heeres- 
Zicati-um voraa und treibt das franzíisi- 
schc Zentrum zurück; dasselbe tut auch 
dei- auBerst<' huke deutsche Flügel, der, 
wie aus den verschiedeueii Hauptstãdtea 
gemeldet \nrd, .sich gegeawartig aiit der 
Festung Belfort IwfaJk, wahreud der ná- 
here liiike Flüg-el uater dem Ki-onprinzen 
Ruprecht ül)er den 01>erlauf der .Maas sich 
deu Weg nach Paris liahnt. 

So seheu wir wieder wie zu Ende Au- 
gust koazeatrische Bewegimgeu der deut- 
scheu Armee, derea offenb^'s Ziel Pa- 
ris ist, luu' mit dem l^terschied, daB da- 
mals die fi-anzosische ,li-mee zwischen Pa- 
ris uud VenUui eiueii .soliden Block bU- 
dete, wahi-end sie sich jetzt ia Grupjien 
aufgclõst hat. General vou Kluck hat sei- 
ue Aufgalx!, den fraazosischen Arm<'e- 
block zu spivugi^n, glãnzend durchgefülut 
und nua liandelt es sich nur danim, lii? 
einzehK-a II<'<'n'sgruppeu zu besiegen. 

Aiif dem ostüohen Kriegíischaupiatz hat 
sich niehts creigiiet. Die I>age ist dort 
nicht minder günstig, vrelleicht noch gtui- 
stiger ais im Westcn, imd deshalb'ist es 
.schr tM>greifIich, ueuii dúv Eaglán<ler 
schon zu jaumi<'iii begiimen, jetzt kámen 
sie díu'au. Das wii'd wolil auch der Fali 
seia, denn Albioii hat wahrhaftig schoa 
laage geaug gewartet und die Deutsclien 
shid zu sehr Meuschen, um nicht zu be- 
greifea, dal-i eia /.u langes Wartêii eine 
Qual ist. 

* * * 

In dca ciigliscIuMi TelegramauMi vom 
>onntag Ain-nd, welche Eiiizelheiteu ülx'r 
den Fali von .VutW(!ri)ea l>erichtetea, wur- 
de auch uiitgx^teilt, daB drei eiiglische 
í>chiffsbrigaden mit SchiffsgeschütZen gro- 

T 
[íJn i> 

.Vber wié weit? Bis na'Ch 

í.k'n -íCalilx^rs, voa Osteade koiamead, an 
der Verteidiguug der .•^tadt reilgenommen 
hatton. Im gaiizeii seieii es achttausend 
Maan gewesen. die wahreud der Beschie- 
Buug nur íiOO Maan V(>rlorea hátten. Beini 
Rückzuge sei es zwiú Brigadeii gekmgen, 
iiach Ostcude zu eatkoaiiaea, der dritten 
aber hatteu die l>'utschea bei Lokereu 
den \\'eg abgeschaittea, so daB sie sich 
gezwuugen sah, iu eiuer Starke vou 2000 
Mana auf iioHiiadisclies (íebiet üt)erzutrt*- 
tcn, wo sic entwaffaet vvuixie. 

Uclier dics<.' Schiffsbrig;iden (Xaval Bri- 
gadcs) fiadea wir iu der Wocheiiausgabe. 
der „Time.s" voai 11. .'S»ípteail>er ciaea 
aiusfiilirlichcu Bcriclii, der interessante 
Schlüssc zulilBt. Die tirei Brig^adeu wiu' 
deu aus Lt^uten der Royal Nfariaes, Ro- 
yal Naval \'oluateer'Rest^rve, Eloyal Flcet 
R(',serve uud Royal Naval Reserve gebii- 
det. Die eine Brigade fülirt deu THtel Ro- 
yal Mariac Brigade, di<' i>eideu anderea 
heiBea First imd .Second Royal Xaval Bri- 
g;ules. Die Maiine Brigade war angeblith 
300(1 Mann stark uud schon seit eiai 
Zeit iu Ostcndv statiouiert Naval 
idades sollten eiae .Starke voa jf 3750 Mí;'!u> 
besitzea míd .seit tlein IH. AugTist sich nu 
I.ager l>efindeu; nacli dens4'ii>t>n (am»li- 
chen) Mitteilungeu w;u- ihrc Koustituie- 
ruug aber erst am '24. August abgeschlos- 
sen. Es war Iwabsichtigt. si<' exerzicreii 
zu lassíni, d{imit sie iai a ã tr h s i e u Jahre 
ins Feld rückeu kounten. .-UiBerdem ab<'r 
sollten sie jedei-zeit für deu Mariaedienst 
\ erwendet werdeu konncu. tails die Flotte 
Reservei! brauche. Sollte sich die Ligv 
xiu- -See so günstig ge.stalt(',n, daB die Ad- 
luiialitat auf die Leute verzichten kõuu- 
tc, SCI wlu'dea die drei Brigadcu cadgültig 
iu d«'u Heeresverlxuid ülK.'igelTihrt wcr 
deu. Die vom eifiten Lohl der .-^-duiinili- 
tat, Wiastoa ('luu'chill, unterzeichnete 
Mitteilimg fáhrt wõrtlicli fort: „Die 
Uebmig, Diszipliii, Erfahruag uad Qu<ili- 
tat, welche das Persoaal Ixírcits besitzí, 
werdeu nach füaf oder seehs Mo- 
aatca Ixjsonderer Kelddicastaasbilduag- 
die Ilei^-orbringung lio(;hwertigej' Trup- 
peukor})er ennôglichen." Es war beab- 
íflciitigt, íleii ytand jcder Brigade auf WOO 
Mauii zu briiigvu, wcshalb die Wcrl>etrom- 
mel geriUm wiuvlc. .\uBerdeui wur<lcn 
junge Leute l>es.serea ,.Staadc.s aufg-efor- 
dert, sich für Leutiiaiits-stellen zu melíieu, 
da cs au jüugenm Offizieren fehle. „V'or- 
herige Iveiuitnis de^; Waffenliaudwerks ist 
aicht erforderlich", lugt Ilerr Wiusron 
riuirchill anfiuimterad iiinzii. 

Uud was seheu w ir 3ò Tagx- aach je- 
uer vom .i, ,'>:eptemlK'r datierteii aaitlichca 
-Mitteiluag-? Die drei Brigadea siad nicht 
nur nicht ló.OÍKI Maiiii .stark geworden, 
soiideni habeu uielit ciuiiial den angeb- 
lichen Bestand von 10.000 Mann l)elial- 
ten, sondem iMítrageli nur 80(X) Maiia vSie 
siad auch nicht füuf bis sechs Monafe laiig 
im IleeresdieiLst ausgebildel wordea, ob- 
wohl die eaglisclie Regieruau' diese Frist 
seUist fili' uotwendig crklarte, soiideru 
wm-dcii schon im September aufs Fcst- 
land geschickt. Das ware offenbar nicht 
uüti.ir g-ewe.sea, weun die I,fludarmec ütx^r 
eine geaügcude Auza,hl ausgebildctej' 
TnipjMui verfiigte. Somit üegt ia der I!at- 
seaduag dei' Mariuebrigadeu eine iadi- 
rckto I^statigimg der Waíirheit iler dcui- 
scliea Behauptuugeii, daB das ungliscln' 
I^iidheer alleii Werl>ereiea der Nlinister 
zuai Trotz nicht dea gewiuischteu Bestund 

n'<'ichea kõaae. DaB die drei Brigadea 
luu' uooli 8000 Manu stark .•^ind, laBl da- 
rauf schlicBeu, daB sie entweder seit 
ihrer I,aa<lung erhebliclie VerIuste ei'lit- 
tea, o<ier daB sie '2000 Maaa wider Er- 
'waitcu an die Mariiie abg'el)en muBten; 
da-s heiBt, daB die Lage zur See sich uicht 
güastiger, soadern im Gegenteil ungün- 
stigcr für Englaud g'est;iltet hal>en niuB. 

.fetleafalls hal>en wir iiier wieder den 
Beweis, daB die Lügen der verbündetea 
Rcgnénuigea und iiirer Telegrajiheabüros 
kiu*ze Beitie- lialM-n. Die Wahrheit^ briiig-eu 
dicse imvcrschamten Lügiier immer wie- 
der s^dber aa deu Tag. 

Berlin, 14. Ks wird offiziell bekaiint 
gegebm, daB dfei' Gcneralstai) der Hin- 
deuburgschen .-Vrmee auf russisch-pobii- 
schem Bodeu installiert ist, und daB sich 
gegenwàrtig, von deu Gefangcnen ab| 
sehen, kein einziger russischer Soldat S| 
in deutschem Gcbiet befindet. 

.A mster d a ni, li. Berliner Meldim- 
gen besagen, daJJ die Ai-mee des deutachen 
Kronprinaen in den letzten Tagen gute 
Fortschiitte geuiacht lia)j»t. Das franzõ- 
sischo HeereBzentrum "befinde sich auf dem 
Hück:çug. Die rechte Flanke des deut- 
scheu Heere« dringe wieder. nachdom sie 
Lille wieder besetzt habe, gegen Noi^dwe- 
stea vor and treibe die BVaazosen zurück. 

A m s t e r d a m. li. Die hoUandischen 
Zeitmigen bchaupten zu wissen, daB die 
letzten Kanipfe in Btügien für die Deut- 
scheu Ixí-sondei-a verlustreich gewesen 
sind. (ranze Batailloiie seien vemichtet 

ordeii. 
Paris. 14. General Kondmig, Koin- 

maadaat der fraazõsischen Kolonialüífaa- 
terie: der sogenannten Brigade Marsou- 
fiis, ist ia der Schlacht gefallen. 

Paris. 14. Man erwartet jeden Augeu- 
bliek die Nadiricht,- daB die Deutscheai 
zwischen Rehns imd Maas eiuen aeueii 
VorstoB imternommen haben. 

Paris. 14. Der „Matin" will iu Er- 
falinmg gebracht haben, daB die Deut- 
sclien auBer den 42-cm-Morsern acht fíe- 
sdiütze von 48 cm besitzen. 

Paris . 14. Die franzosisclie Regier.ing 
hat die Absicht, die deutschen Gefangeiien 
aacih Maixjkko zu schickea. 

Londoa, 13. (Via New York.) Offi- 
i e 11. Die VerIuste des pi^eidJischen Hee- 

res betragen im ganzea 211 000 Mann an 
'llot<m, \''erv\'undeten tmd VenniUten. In 
fiiesea Zahlen sind die sachsií^hen, baye- 
ischen und wüi-ttembcrgisdien .Annee- 

korp.s aicht einbegriffeii. (Wir halten die- 
se Angaben, die die Havas überinittelt, füi 
übertrieb*'!!, um den Glauben zu er^vecken, 
dali die deutsohen Heeresabteilung:eu zu 
s<;hwach*sind, lun die ^'el'bündetell 2ni Bo- 
den zu weri!en.) 

Loadon, 13. Die „Tiraes" wisseu zu 
berichten, daB die deutscheu Streitkrfif- 
te, die gef^nwãrtig in fYankreich kãmp- 
feu, um eineiahalb Millioaen Mann ver- 
mehrt wm'den. 

Loa do a, 13. Aus Berlia wird mitge- 
teilt, daíi^ in der Gegend des Plateaus voa 
\^'oevre der Kampf zwischen den beider- 
seitigea .Aitillerien weiter andauere. Im 
Zeiitrum wird das BoTubardcment von 
Reinis foi-tgesetzt. Die Lage ist absolut 
für (üc Deutschen g*ünstig. 

London, 14. (via Ne.w York). „Times" 
verõffentlichen eine Mitteiliuig aus Ost- 
cude, aach welcher seit Montag- ein hef- 
tigcr Kíimpf an den Grenzen Fi-ankreichs 
entbrainit ist, míd zwar in dem Dreieck 
?..wischcu Dixinondc, Yi^ern und Dünkir- 
cheii. Der rechte Ilugel der deutschen 
Streitkrafte unter dem Kouuaando des Ge- 
nerais von Kluck l)emülit sich vergebens, 
dic Sclilachtlinie der \''erbi'mdeten zu 
durehbrechen. (Dieseiii Telegramm dürt 
te cia wonig Phautasic uud der Wunsch 
der „Timés" beigefiigt seia.) 

London, 14. Aas Siaiila ia ladien be 
richtet man, daB auf Vei'íuilassung des 
dortigen lokalen Polizeigewaltigt^a Eng- 
Uuids der ehemalige deutsdie Konsul in 
jeiíer -Stadt. Herr .Tosef Blum, g'efaagen 
g<mommen wtirde. 

London, 14. \\'ie. die Zeituugea be- 
richten, versichen mau üi Loadoner offi- 
ziellea Knúsea, daB dfe iwrtugiesischf 
Regierung morg^en die teilweise Mobili 
sieruag iln-er .knnee vei-fügen wird. (??) 

Lóudoa, 14. Iu dea deutschen Hee- 
rcslageru zeigt sich gi-oBe Rüh)'igkeit ia 
folge der letzten in Franki^eidi eingetrof 
feaeii \'ei'starkmigt'n. Die Deutschen 
scheinen einen Hauptangriff voi-zuWrei- 
ten. (irotk> .Streitkrafte 1x;wegen sich auch 
iu Bclgien der Küste der Nordsee zu, was 
darauf schlieBen laBt, daB die l>eutschen 
einen Angiiff gegen Euglaufl untemeh- 
laen wei^dea. 

Londoa, 14. Daily News" lierichtet, 
daB die deutschen Tiiippeu sieh jetzt* von 
allfni S<iiten Osteaide naheni. Sie riickea 
sowohl vou Dixiauidea ais auch voa Koi 
tryk, Tliorhout. Eeoloi' und Biiigge voi 

I. o II d o a. 14. Aus Osfende wird l)<'- 
riclitet, daB eiazjg und allein aai Jetztea 
Doancr.stag die deutsche-u Zepi>eline ia dic 
Ortschaften in Btdgien, iu denen sich noch 
bolgische Truppen befanden, 152 Grana 
teu falltm UeB(?n, die teilweise schwere 
Schadeii veriUT>achtea. 

London, 14. Die ,,Times" vei'sicherii, 
daB die Deutschea in Frankreich eine Ver- 
stíirkuug A-oa zusaii-unen ir)000(X) erhal- 
tea haben. 

Londoa, 14. Hier sind Xachrichteu 
fiug-elaufeu, daB es dem deutschea Gene 
ral voa Khick gelungeii sf>i, die vordrin- 
gcadeu PVanzosen zwischen Iprés und 
Düukiniieu aufzuliaJteu. (Aus Paris wirt 
wieder iK-richtet-, dafi .ge.fade das Gegen 
teil der Fali ist.) 

Roui. 14. Der Ivoirespondeat des 
,,Giornalc d'Italia" ia Bêiiia, Herr G. Ga 
Ixisino Renda, hatte eiae Unterrcduag uiit 
dem Staatssekretar Herra von .lagow 
ül>í»r die das Blatt fias folgende l>eriditci 
Sdioii zur Zeit, ais er deutscher I^ts(íhaf 
ter beim Quiriiial war, crklarte Herr vou 
•lagow, halM' ei- beiuerkt, daB in einz<'lnen 
Krcisen von -íinem ge\viiys<»u Pan-Germa 
iiismus gx.'siu'odien \nu-de, uad daB di< 
Personeii. die dieses Thema behandelteu 
auííh eine g^ewisse. Feiadschaft gegea 
Deutsclilaad aicht verlxirgea. Dies^-Ilx-n 
Pci-souea sprachcn aber gleichzeitig auch 
von einer gcMisseii õstemúdiischea Ge- 
fahr, vergaBeu al>er zu (írwahaea. daB die 
wirkliehe (ícfahr, dic schoa zu damaliger 
Zeit Italiea be<ln>hte, die slawischc war 
Nach der .Meinung de-s Hei-ra von Ja 
gow tragi RuBland die Schuld au dem 
emoiiiiischcu Krieg. Iteutschlaiid hat gc 
rechterweisc die (^i-üiide aaerkauat. die 
Ita.lien zwangea, })ei dem fm'chtbaj-en 
Kiieg, ia welchen die l^iden Zeiitralmiich 
te verwickeli sind, ueutral zu bleibcn. Die 
Geliilile der deutschen Regierung und de^i 
deutschen \'olkes liu' Italiea sind heute 
noch ebenso freundscliaftlich, wie sie es 
vor dem Kriege warcn. Deutschland ist 
l>ereit. hicrfür audi aoch nach dem Krie 
ge B<'w<ise zu gelx-a, SchlieBlich driickte 
Herr von Jagow seia hõchst^s Ei'staunea 
fius über tUe Feiadschaft, die die õffcat- 
liclie Meiauug in Italien gegen D^mUscIl- 
lau<l zur Sehau getrageu hat. 

Sofia. 14. Es sind Gcrüchte vcrlinn- 
tet. uacli welchea (Ii(! Kretizer „Ooel>en" 
uad „Bresl.-\u" mir der tiu-kisdien Flagge 
ia den Masten im Sehwarzen Meeiv er- 
schienen sind. 

S t o c k h o 1 ni, 14. Im „Sylvenska Dag- 
bl.Klet" Ist folgende Notiz zu lesea; .Alíe 
BLItter, mit wenigxMi Au.snahmen, be- 
obachten dii^ Neutralitàt, die die Rt-gie- 
rung vorgesdu-iebea hat. Was Fraak- 
nich aabatrifft, an das Schweden diu'ch 
^^ilige Baiidé alter Waffenbrüderlichkeit 

Gei.steskultur gebunden Lst, so ist es 
allenLJi^ifel, daB die Sehweden 

es aur mit liefeai Schaierze ia eiuen Krieg 
vervvickelt s<,^heu, der ein Unglück für die 
gesamte Zivilisíitioa bildet. Die Schwc- 
dea wissea die groBe Zivilisidion des fran- 
zosiseheu Volke.s zu scliiUzeu uud trotz- 
dem sie sich nicht iu deu Kampf'mischeii, 
verbergi^n sie doch ilm' lebhaften uud auf- 
riclitigrn Sympathien ftu' Fiankreidi 
nicht. (Wir kennen die Teudenz des ,,Syl- 
venska Tagbladef iücht. Es ist moglich, 
daü das Blatt franzoseafreundlich ist, das 
ãndert aber ;ui der Tatsache niehts, daJi 
die weitaas groBte Zahl «ler Schweden 
uud der schwedischeii Presse aasgespro- 
cheai deutschfreundliche Gefülile zeigt luid 
gar uicht üliel Last hat, diese Sympa- 
tliien fiadm'ch zu Ijeweisen, daB sie ."ik- 
tiv die gerechte Síiche Deutschiaads zu 
der ilu-ea aiacht und dabei gleichzeitig 
nüt RuBlíuid abreduiet. Es ist aber auch 
moglich, daB die Mitteilmig eine reine Er- 
liadung der Havas-Agentin- ist, die mit 
allen laüglichea iOttela in Brasilieu ver- 
breiten will, díiB die g-anze Welt franzo- 
.senfreuudlich g'e.sinnt und liereit ist, ain 
Uni.ergange Deutsclüands mitzuarbeiten, 
luid das ist in WirkIichkeit uicht iler Fali.) 

a s h i n g t o n, 13. P'-üsident Woo- 
dix)w Wilson erklái'te, daB er iu keiner 
Weise tx'-i den ki-iegfüln-enden .\lachten 
versucht luabe, di(; Eiastellung der Feind- 
seligkeiteu lierbeizufuhrcu. 

New York, 8. Okt. Die ,,Vereinigten 
Irischeu Gescllscdiaften" halten allerorts 
Ma&senknudgebungen ab, um dem deiu- 
feclien Volke ilire Sympathien zu btnveisen. 

Au.s San Francisco wird gemeldet, ilaB 
die Ixiden dcut-^heii Píuiz 'rki-euzer 
„Schíu'nhors>t" imJ „GneLsenau'" auf Tahiti 
füi' 2 Millionen Dolhu' Schalen aiiricli- 
teten, die Veraichtuag des trajizfisischen 
Kriegsschilfes „Zelée'' nicht eingereclinet. 

New York, 8. Okt. Aus Berlin wü'.l 
gemeldet, daB die patriotische Haltuag der 
Deutsch - Polen im Ifeere die Auflõsimg 
der Autipolnischen Vereiaig-ung ermõg- 
lichte. 

Alie Bliittei' aind mit der MaBreg'cl vier 
deutschen Regiei'iuig selir cinvei'Stande:i, 
und begi'üflen si<' sympathisch. 

New York, 14. .Aus Paii.s eiugetrof 
fene offizielle Nachrichtea zeig^ea aa, daB 
die Versuche der deutschea ,Streitki'afte. 
die fraazosisdiea Liaiea zu durdibrechen. 
stets vereitelt wmxlen. Zwei deutsche Ba- 
taüloae siiíd aufgerieben. (?) In der Ge- 
gend vou Saint ^lihiel vei-siichtea die 
D(Mitschen, die Maas z,u überschreitea. um 
die Fi'ont der Linie von Maisey und Chau- 
vencomt zu erreichen. .AJle Anstrengmi- 
gen waren indessen vergebens. Franzosi- 
sclie Truppen üljerraschten die dcutscliea 
Abteiluagea ia der Flanke, sie aiarsdiit'r- 
tea voa Südea nadi Xordea in der (íe- 
gead der Maa.s uad des Hochplateaus voa 
Woevre. (Dies Tclcgittmni ist aus dem 
Spezialdieast íl<*r Havas uud Iwstimmt. 
die wahrea Nachrichrea, die aach den Vcr- 
eiaigten Staíuen vou Nordamerika driii- 
gen, abz.uschwâchen. Die Nordamerikaner 
wissen aber 1>ereits, was sie \on den Er- 
findmigen, dio aus Paiis kommtMi, zu hal- 
ten haben, luid so sehr die .iingo-Presse 
auch tobt, glaubt num diestí Havas-Nach- 
lichren aus Paris doch nicht mehr.) 

Xew York, 11. Gerüchtweise. veriau- 
tet. daB die Regierung der Hohcu Pfortc 
sich weigeite, die deutschen Offizierc und 
Mannschaften zu eiitlass<m, weldie auf 
türkischen Kjiegsschilfeii Dienst tua. 

New York, 14. Wie aus Roni niitge- 
tcili wird, sind in Ik-utschland taus.^nde 
von -Arbeitern mit d<'i' .Aafertiguag von 
Zeppeliuluftschiffen iveschiiftigt. .ledes 
Luftschiff erhalt (5 Motoren. Ein einziger 
genügt schon. um <leusellx'n im Gang' zu 
erhalten. .AuBcnleni ist. ,j<*des Luftschiff 
mit einer starken I>eweglichen Schupi)en- 
pauzeruag vei sehen, weldie das gaaze 
Luftschiff überzieht. 

New York. 11. luu ofliziellcr Kuiik- 
spiiidi aas Berlin l)erichtet, daB die deut 
sche Pre-sse übereinstimmead vfui der Exi 
síeaz eiiie-s l>elg'isch-eaglischen Militiir 
abkoinmens Iwriditet, aus welcliem lier 
vorgeht. daB Kngland entschlussen war, 
dic Neutralitiit Belgiens zu verletzen. Eu 
de 1911 versuchte Eaglaad, auch di<j Neu 
tralitiit Hollands zu uiiBachten. (Weun 
uicht schon andcre positiveix' Ik;weise 
vorhanden wâren, so laBt der Verlauf des 
Feldzuges in líelgiea uad das .\uffiadea 
eines euglischeu Sluuitionslagers in Mau 
lx'uge schon darauf sclilicLVui, daB Eng- 
laud und Fraukreidi mit Ikdglen im- Kin- 
verstãndnis waren und Deutschlan(r"1x' 
trogen wenlen solhe. Die dclitsche Kriegs 
lx'reilscha.ft hat rliese T^ücke zu verliiu 
dem gewuBí uud B<dgien hat jetzt. die 
gerechte Strafc für seine Faischheit er- 
halten.) 

Ne.w York. 11. Sun" l>ehaup- 
tet. daB die in Südafrika aiisi^i^biochcnc n. 
vou dem Oberstt-n ^laritz gelcitc^.te Revo 
luticii sehr ernst sei. Die englisclK^ H? 
gienui.ü' werde ÍK)<'hst\vahrsclioialicli dic 
Hilfe .lapans ia .Vnsi-nich nehinen intis- 
S(m, luii der Be\^eguug Herr zu werden. 

New Y^ork. 11. Die ,,N'w York Ti- 
mes" fühlt sich lH-'iuüí.íigt, der Widt zu 
entsí-lileiern, was dic Deutsclien iiach 
ciiiem siegreiclieu Kj'iftg von ihrcn Fein- 
dca verlaagcn wei\lcn, und dann regt sic 
das Blatt, laut Havas-Meldung, auf, daí?, 
cs Deut-scTilaud auf einen koloiiialeii (<c- 
biftszuwachs abgwehen liahe. Kin sol 
dier ..Imiierialismus" konue alx r wexlei 
Europa nocii den Veri.Miiigten S;aateiv 
gleieligültig bleibcn. DaB die Zeitung. 
dat)ei audi ilie (Unitschen .\l>siditcn auf 
Südanicrika erwiiluit. ist se.llwtverstan.l- 
lich! 

New York, 14. D<ír uordainerikaui- 
scJie Konsul iu Warschaii hat an sein^' Re* 
gienmg telegraphiert uud angefragt, wie 
er sich zu verhalten liabe, weun dic Deut- 
schen die Hauptstadt Russisch-Pol -ns be- 
setzeii. (Dies<.>' Nachiidit ist bcsonders be- 
merkensw<'rt. Schon gli-ich zu .\afaag des 
Krieges hieB es, daB die Russ(ín durch 
eine Rebellioii gez\ningcu 
Warsdiau zu rauniea, das 
Deuts<,dieu ^X'Sl^tzt \Aorden 
stellte cs sich heraus, daB 
diese Meldung mit falsclicr 
in die "Welt gesetzt hatteu 
kõnnea, daB die Dtnitsehcn siegesnadi- 
richtca crlandea; jetzt scheiat ab M- Wai'- 
ischau wirklich für deu Fali reif zu s^in, 
und da ist cs am Platze, ilaran zu cr- 
innern, daB dies^' Stadt dank ihrer vier 
Befestigimg^sgürtel das stárkste Bollwerk 
RuBlands gegen Deutschland ist. Befin- 
det sich einmal Warschau in deutsclien 
Hândí'n, dann ist das Ende des Kriogcí 
auf der Ostseitc uicht mehr fera.) 

New York. 14. Offizielle fraazõsi- 
sche Nadu'iditea besagen, .daB eiae deut- 
sche Divisioa bedeutende VerIuste durch 

wordea >eich. 
daiiii Viia den 
sei. Nachliei 
die Eaglander 
Quellcna'i,i:al c 

um síiiícn zu 

deteii erlitt, díci <>iueii gauz<'ii Tag lau ; 
Bomben in ilire R.-ilieii wai teu. (Wir hal- 
ten die.=ie -Mitt. ihuiü' für eiue ofiizielle Er- 
fiadmig, die die Nordainerika.iier in dei i 
Wahiie erludeiit soll, ais ob die. franzd.si 
sche .\\'iatik auch nur ini eatleriito;4t<i'' 
mit di-r deutsch.'ii konkui rieren kôuiite.! 

New York, 11. Von Paris \vird ofli 
zii 11 das Folgende initgx^tcilt: Dit; IXnil 
seheu z<'ig'en an, tlalJ sie die .Viii rifle ge- 
gen die Festung Verduu foits<'t5'en. D:: 
gegen lst auf di.- aus frauzõsischt r Quelle 
koniinenden Nachricht(Mi Iiinzuw. iscu, ii, 
wclchea aachgo\\ie.sen ist, dai.', (iie deut ■ 
scheii Tnip()ea noch nicht dazu ge]:oinnie i 
sind, diese Fi^stung dirckt auzugrcifen, ua ' 
daü .sie vergeblich versuclitea, d e frai; 
zòsischt n Truiipen. dic iu jeiier Gesícn 1 
operier.Mi, aus weiter Fntferaung zu uii - 
gchen. Ikji cineni die.^<M' Versuche tracl - 
t-tten di>- Dcutscheu im Argoiiuer Wald. 
zwisclieii Binarviile und Vai'enncs vorzi- 
dringen. (Die Frauzoscu sind mit ilirci. 
Lügen wie die kleinea Kinder. Vor ung< - 
falir drei Wochen haben die Deutscli.m Ih - 
reits einige Forts von Verdun ©robeit, jeG .I 
st-tht die FVstuiig selbst kurz vor <!< i 
IVbergalx'. míd da voj'sucht maa iianu i 
noch, der \\elt Sand in dic Auífca zu 
streuen.) 

InlaDd. 

die —'olgung dçj- uii ^er der V^^üa- 

Viclizucht. Hin und wieder taui''ie i 
in der Press<_' Xat'hriditen auf, welche de .i 
Exi>ort vou lel>endeai Vieh das Wort re<lc i 
uad üni ais vorteilhafter eiapfchlea, a s 
deu Export vou GelrL rllcisch. Deine;*- 
genüber ist es nicht uniiiteressant, eiaiüc. 
Datcu keuiHMi zu Icrnen, dio den Exjh' t 
vou lebendem Vieh aus Arg-entiuien m t 
dem .Juhrt^ l«74 zum Gcgenstand habe i. 
In^ jeneni .laJm' brachte der DamiiA r 
„Norto" t).") Ochsen, 350 Ilamaiel imd : >) 
Reitpferde voa Buenos .Aires nach Fa'- 
niouth iu Englaud. Das Geschaft ^ab kein 
güastiges Resáltat, trotzd<'iu wurd, e-' vou 
.Vrgentinien fortgesctzt. Es aalini imnn r 
grõBerea Tarfang aji, uad ais es gi rade au- 
fiag, ehie Notweudigkeil für GroBbritaii- 
aiea zu we)'deu, \'erbot die eaglisclie Re 
gierung deu Iniport von lebendem Vi. h 
aus freniden Litndern. .\rgentinien suchie 
sich dann andere .Absatzgebiete und l.it 
alies, um die Viidizucht im Ixiiid© zu h.i- 
lx'u. .\uf diese Weise errcicht© es ■. u 
.lalire 18íl() einen Export vou 382 5; i9 
Stück Horiivieh, õlfiOKi Ilauiuicl ui d 
Sídiafc, 11936 Pferde. 7515 Stciiiesi 1, 
18 70Ô Maultierc und 3740 Schweine. lis 
zum Jahr.- 1899 lüelteu sich diese Ex[)0 l- 
Ziililen uiigefahr auf der gleichen ilõl 
Danii giii;ir<-n die Ziff, rii alliirildicli ; i- 
rück. und iin .la.lire 191.3 wurdeu rui' 
72 414 Siück Hornvieii, 102 304 Hainiu;'! 
und Schale, .")327 Plerdc, .')24 Stcinesel und 
382() .Maulticre exportiert. Der Grund 1 ir 
dicsen Rückgan^' im Export \'oii lebfmdcni 
Vieh ist in der Zunahme des Exports \nn 
Gefrierth is<'Ii zu suchen. Diese Ersch i- 
nung ist alxM^^nicIit aur auf Rechnung d.M- 
Einfüliruug der Gefriervorrichtimgen eu 
sctzen. Die VerlH'-sseritng in der líalturig 
der Schlachttiere lülirte die VeiTeinenuig 
des Meisehes hei'bei', so daB da^ gefj o- 
reue Fleisch zaitcr und be^ise • wai', w;,h- 
rend das lelx-nd exiiortierte \'ieh ;uif edu 
Reise aa (í^-wiclit stets verlor ,ia 1 au Qi.-i- 
litiir des |'iei.sah.'s geriug\\crti'-;er wiine-., 
Ileutc ist. nur noch Chile cia groBerer Ab- 
iiehiuer lur Idx iides Vieli, w<'il <lie daliu 
fahreaden F.isentvihnzüge uad di<' DampicMi 
üliei' keiiiíí' fíefrierabttiluagen verfügt u. 

St:lo Paula kann iii iialier Zeit ebeiifaüs 
cílien groBen Export in gelroreueai Fdeis.-li 
IialxMi. Es lK\sitzt l>ert its drei groBe Ge- 
frieretabliss<Muent.s. die .selir gute .Vbaeli- 
in<'r fiir dic \'i'hzüchtcr der aa.gieazendau 
Zoiieii sind. und e,s ist noch Rauin g:enag 
im Staate vorhanden, um dic Viehzu< ht 
zji vcr^rül.k'rn und sie zu einer sehr er- 
giebigcn Einnaluuequclle /.u inachen. 

tíerüt'h t e. Es zii kiili rt das (Jerücbt, 
daB der Bundespriisident die .Absicht haU', 
noch in der nachstea Woche die líegie- 
rung an den Pr;isident.'n (K>s Oberslen 
Buadestribuaals abzugelxíii. llr wolle sieli 
mit seiaer (j<'maliliu na<'h einer l'azeii(la 
im Staate Rio de .laneiro zurückzichea, wo 
ei' bis Mitie Xovcinh. r zu hleilx'ii gedenke, 
uni sLch d,-11111 nach Buriios .Vires zu b.'- 
geben. Dieses (ícrüclit ersdieint uns we- 
iiig glaubwürdig, denn Marschall Hern.es 
kann jetzt, nur einen .Monat vor dem lle- 
gicruagswechs 1, kauiii auf deu Godanken 
komiiM n, den hochb tagteji llcrrn Dr. Es- 
pirito Sanio mit der Bür.le eines Regiti- 
'rung.schefs zu belasteii. 

Bar R he i 11 Ia a d . R io ri e .1 a n e ii o. 
"Wie" iuis der .Vnzeige au auderer StcHe 
unse.res Blatt, s hervorgelit, linde'^ niorg'u, 
Soaiiabcnd, den 17. Oktobpr. .so.\vie iiu 
.Sonntag, deu b'^., uud Montau, dea 19. 
(_)klolH r, gi o[.l<'s Rx kbier- imd Schlaeht- 
r(>sí in diesein Lokalo stat^ Dei' Frtr.ig, 
den die Kegellialiu liriiigen wird, ist ITir 
das Rote Kreuz bvstinimt. In .\nlK'íra'ht 
des guten Zweckrs .solHckein Mitglie<l der 
dcutselisprcf Ih-nden Kolonie der Bund.^s- 
liauptstadt vers.'iuiiien. das Fcst" mit ;u- 
maclieii. 

Deutsche I'a s s a g 11'r <■ des h(l- 
landi seheu D.iinpfers ..llòllan- 
dta". \'oii d(>r ."^ocietlade de .Anonyina 
,,Mai tiiielli". welche \'ertreterin des Kin. 
llolI;indi>elieu Lloyds in Paulo. Sou- 
tos uud Rio de .Faueiro isi. .'rliielten iv'ir 
die Liste derjenigen deut!<clieu Passagie- 
re des lioll-indisclien Dampfcrs ,,iIo]];ia- 
<lia". die ain 27. Se|)teuilK'r iu S. Viucnt 
vom englisclieii Krcuzer 'oriiwallis" \on 
Bord dieses Danipfei's geschieppt und iu 
die (íefangfnschalt nach Plymouth ;íe 
fülirt wurden. .AuBí>rdein fü,irte dieSchiifs- 
agentur noch die Xaiiicn der übrig-en \ou 
den englischcn ík'hõrdeii iu Plymouth :;-e- 
fangeiuMi deutschen Reispuden liinzu. Fei- 
de Kalegoricn wurden von den Kagl; U' 
dl rii wieder freig'ela,s.scn und mit dem liol- 
landisdieii D.uiiider ..Holiandia" iiach 
llollaiid ü'i,x'ríüin't. Wir lassen die Xan eii 
iii'r folgeii. 

1'a.ssagiere vom Dainpfer ..Holiandi i", 
welche vom englischea Kreuzer ,.C'oni- 
wallis" am 27. .■'^ei)temlx'r 1911 in S. Vin- 
c.'nt .i^efangen g:^'noiumon wurdtui; Paul .1, 
('. tireve, Fritz van dej- Deckcn. W< If- 
gaiig Bcver, Tlieolxaldo de Mossiug, \^il- 
helni Xiederprum, (Mto líhrecke. FYanz 
Fischer, Ri(íhard Voss, Walter Merz. P;.ul 
Passisk, .Mfred Passisk. (;hristiau Cliri 
steiisíMi, 1-^iedrieli Sdimalzi-, Paul ^le n 
hold, Eduai'd Müller. Bruno Ikichert, .Inr- 
ge Dlieiie, Paul Zelssmaiia. Max Ilei-sctl', 
.íulius von .\raim, Riwlolí Kuaze, lY; u 
'gott Piai, Rudolf Sdiwarzkopff, Lemicld 
Dzuk," Beaao Schuller, Florian #iAi'r, 

3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 2UneSp'^ 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 
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FYitz Grobe, llaiis Hevcrt. itoluM'! 
i-Mtíi SchlasTfr, Níímiimuii. 
wig HtiUiír, Wilhclu) Ail)ei'tshai^>'n. l^riist 
ívitt, (JiM-aldo Laiidiiuiii. Karl K.ttlicr. lIci' 
uuu;ii AAdolf Ej"be, l iauz K^■l- 
pinsky. Vritz. K<-ííp1, Oito \'omlN;iuci'. (Jt- 
lo Hohuaun. Willudni Walici'. I-i itz I!i'auii. 
llermaiin Opiíernuiini, Paul l..uigi'. Paul 
Scliiuclinf;", Waldrian IjUIuíI, HfMinauu 1 1- 
liii^Mi, .\Iax Burhcrt. Gusuiv Pliiliii,. i.n'- 
org P>ockeii, Woll.saiig Scliniidt. (.reovg 
Hielsrlier. Wolfiiang Müllei'. Caii toautz.. 
Gerliard Saiiow^ky, .losef Tn-lle, .loh. Ma\ 
Andi-ta, Oscar van d(>r Stein, (Terbst 
ITaupt. l-riedi-ioh PeKTScii, l\ai'l Bucldi.T, 
Ludwiu Pwilsi'j-. Otio Scheck<'m'(MtPr. 

Pa^rsap-ioní. \v<'k'ht^ die englisclien 
hordcu iii Plyinoiilh gofaygen iialiinen: 
ciuiitluT It. vou Pappeiiliain. Heiiuaiin 
Caih, Dl'. Christiaiio Joluisseii. Willielm 
Tliias. Fiaiiz. Block. I,nd^vig -Mozer. Di'. 
Hi-rmaiin K<íuchliii, Ui'. JospI' Steidlei', 
Heiiiricli Menueling. Li"opoldo vau Loi- 
per, Franx IvolUili, Koi)ei"t Hertz. Xiels 
Niclsfu, Dl-, Petei- Oseustatt<'r, Cl. W. O. 
Meyci-, Holx-rl Maiií-i^lsoliott, Godofiwlo 
Luc(>, Kai-l Haeriiig, .Jühaun Haeger. (íu- 
stav Winior, Lud\vif; Kroiz, Frlianlt 
Bniok, Scau KJouk. Ótto Ki-ugor. Kruü 
IT. Solka. 

Lisif, d<n- Pasxsagiííix'. voui J)anipfer 
..Tubautia", wt-lclie vou deu L^iiírláudoni 
iii Frciliidt ycsetz-i uiid ^ou do,ui hollim- 
dischrii OaniplVr „H<)llaudia" iiach Hol- 
laiid l)efordei1 wufdcu: Fritz Kin-uier. Er- 
wiu ncischer, Carl Vogt,*!, I-ricli Jahr.- 
l\ail l^ncht, Kurt í^chueidig. Alfred Wit- 
tfkind, Gustav Jlange, lians M()ll<n-. H. 
vou I.onz ílailicli, Caii .Vugiisi Ilildo- 
hraud. Dr. .Vu^ust FíscIk'!-, Kurt Nick, 

Martin Ifiililuiaun. 
lludolf, Oarl Roder. 
Holí Met.ü-or. .lulius 

Müldliau3<M 

lii) l)<)tt, Haiis T*f('iJTi'r. Paul Guiizel. Vic- 
tor EiigeLS; Haus Hauu, l)r. .fosef .)auf- 
luauu, Sir. Porkowsky, I,<'opold vou Ley- 
i^cu, Heiuricli Meunckiug, J-^rariz Breiii- 
li('i'gi'i-, Kiul Hainaiin. Riehard Pu^di. Ro- 
IhmÍ (Tleiuiiig, Oito Zasfrow, Fiüedrich 
K.dliM-, 

F1 i i'g e r u 11 f a i 1. ■ l)<'r lx'kaiuiti' Pau- 
listaiicr Flief;<'r Ciem) Marciues ist aiii 
\'origcu Soiiuta.u iu Bagé, Staat Rio Grande 
do Su], no or eliuMi Aiifstieg iiiaclite, au.s 
íniier Holw vierzig Meter luM-abge- 
stürzt. Maii|Uts zog .«licdi i>iu<- Ko]itver- 
letzuug zu lUKi braeli .'iich eiu Bi^in. 

Diobstahl au f «ler Post iii U he- 
ra ba. Auf der Postx erwaltuiig in Uliera- 
ba, Staat Minas Gi>raes, ist eiu Diet>stahl 
vcrübt vrordon. Aiii Disnístag alieud blieb 
in deni Expfditionsrauni iint<'r and(?reji 

Adolí llcydem<'ich, 
(;;u-i Berle, Liulwig 
WaJtcr Wehnieyer, 
P>eckuianu, Thoodor Carl 

(5raf 
Mau- 

von 
Gogar 

Grauniann, (iraf Leonard ("lianiaw 
WiÜKdni Redoi-n, Henuann l^ng, 
ritz Eisele, Ernst vou Reulxirg, Ílaní; 
íiehoveii, l)r. H. V. Asseii, Ulricli 
teu. I.iidwig Mo.ser. Antou Roiiry, Fi-auz 
Adam, Bodo J-Yaiickc. Gustav .■«íchultze. 
Hans Bergw, Walter (íros^, Fugon 
do)-, Karl Hofíinauu, Martin Aubachcr. 
Max Rober, Hubert Loiiieu, Paul Hanne- 
inann, Otto Hockcr, Victor Thiennne. Al- 
fred Meilkier, Erich Sleinweg, Conrad Bo- 
de, l)r. Traugott Müller, Rudolf \'ogt. Dr. 
Carl Brick, Di-, Otto Scheffels, Dr. Paul 
Dahms, Friedricli Gruger. Carl Kruse. 
IvarU Müller, Riitto Allert, Einil Audree. 
Emil Ernen, Heinrioh LaiRUraf, Herniann 
Hausrt, Karl Kunn, Oswald r.iersch, ,Mar- 

Postsacken auch eiii vereie^eltm' Sack lie- 
gen. dor 1;3;OÍX)SO<IO <'nthiclf, und der an; 
nãclisten Morgeii narli Bidlo Horizonte ge- 
sandt vvenlen sollt.-. In der .Vaclit 
sclieii Dient-tag uiid Mittwoch sind nun 
DícIkí iu dou E.\.peiditionsrauni liereiugi'- 
stiegeu und habeu gt?rade diesen Sack un- 
ter alien aiid. ririi heraasgeyucht und ge- 
õffuet. Dieser Unistand lal.H darauf schlie- 
íieu. dali der Dií-}) unter deu Eingewcih- 
teii zu guclien ist, d^nn eiu Fix'uíder konnte 
iiicht aluicn, dati íiidi in deiu líauiu eine 
grôLk-re Gtddsoudung Ixdand und in wel- 
clieiu Sack sie enthaltea war. Trotzalli'- 
dem siirechen lokale Stinuneu dai iUx.>r, daG 
eiu Diebsialil V Tw-undening eri-e^en kõu- 
ne, denu di<' Siadt wiiuniele Ja von fj-eni- 
den V<igabuude:i. 

Die Besalzuiig dea d ou t s die u 
Ka uoneiibootes „Eher". di(i a d deu 
,,('a]) Tralalgar" uiugestiegeu war und 
nach dein Fntt*rgaug dieses Hilfskrcuzers 
von dem bra.'<ilianis( heu Schulscliiri .,B;*n 
janiiii ('onstaiif na«'h Rio de Janein) ge- 
bracht Avurdi', beíiiukít .'ilth gegonwarti:; 
auf der Ilha das Cobra.s. Die Wi'iterreis(> 
fxler die lUiekkchr nach Deutschland 
konnte Brasilicii ais neutralef Ijíind deu 
Matix)íien uirdit gestalt<'u. Da-s Ivanonen- 
lx>ot selbst, lias. ua<'hdeni es seine Kano- 
nèn an den Hiliskreuzer ,,Cap Tralalgar" 
abgei;el>;ni hatto. ab,i;!'rüstet iu Bahia eiii- 
lief, Ixífindi.t sieh uoch in deni genaanteii 
Ilareirund wird dort l.>is l^nde des Krie- 
ges verblidbe:!. 

isiiiiis. Aiu Mittuoi-h 
Hir wurde aiit deni .Uer- 
(•i:;e unb./kai.aite. etua 40 
ann gcklriderc Fraii w;n- 

liei'-Hautfai l>e von deni Auloniolnl Xr. 14'2;5 
überlahren und iast aaf der Sielle getòtet." 
Dor Chaufleur fulir, ohne sicli auch iiu 

A utonui bi I 
abtMid uin 10 1 
i'ado <lo Ca] uio 
.Jahre alte uuil 

.uíM-hi^sten tun sinn 0])fer zn küinmern. 
\\'eitei'. aber der Polizei gelang es einige 
rftunden spater, ihn ausíindig zu inachen 
luid fetítzunehmon. — Die ídentitat der 
getõteten Frau. konnte bisher lUKdi nicht 
festgestellt werden. 

Ein bruta ler Mord w;inle auiMit;- 
woch abend iu Carandirú verübt..^ D^.-r 
Solanied .Vntonio dos SautQS. Simões ging 
in die ,.Venda" einets gowissen .Vntoiiio 
Pagnano, wo er einen kleinen Sfhnaps 
trank, den. er sofort lx;zahlte, luul dann 
ein Piickclien Zigaretten veilainíLtí, das 
r am luichsten Tag^e bezahlen Avolite, denn 

er wollte vergessen haben, niehr Geld eiu- 
ziistecken. Pagnano verwcigeitc ihiu den 
.ívredif, und es entstaiid zwischen bt'iJen 

«in 'Wortw eohsel, wobei Simões tlein an - 
dei'en iinnier vvieder vor^varf, dali er ais 
,,alter Kunde" und guter B<'kaimter inelir 
Vertrauen v^erdiente, ais Pag'iuuio es ihni 
(.'ntgegenbringe. Ein Worl gab das an- 
dei'e, uiid schlieBlich iniscMe sich eiu Au- 
gestelllk.'r Pagnanos, uanieiis Pedro Lan- 
Zíiri, iu deu .Streit und stieü Simões ohne 
\vt;iteres zur Tiu hiuau.s, Das verdroB den 
S<.'hniied erst tx'clit, míd er líolJ in seinein 
Aerger Worte fallen. die fia' I/auzaii nicht 
s<"hnieichelhaft waren. Plõtzlicli hatte der 
■Angestellt ?i.u( h sclion <'iuen Revolver in 
der Haiid uud'gab auf den Schmicd einen 
S<;lml.i ab. der ihn im ííalse traf und, die 
Schiaiíadei- vtíiletzond, auf der Stelle tõ- 
tete. Dem Mürder gelang es, zu entkoui- 
mcii. Der crmordete S-diinied war I'a 
milienvater und galt ais ein ruhiwr Mann. 

..Das moderno De utsehland." 
Tebej- dieses iuteiieasante Tliema wirii 
H(Tr Dr. .KbraJião Rilx?iro au eiiiem uoch 
nilher zu bestimmendeu .Vbend der niieh^ 
sii'ii Woehe im S;uile der Gesellschalt 
..Germaiiia" hi Santas ui portugiesis.-h r 
Sprache einen Vortrag halteii. Bei dem 
Anklang, den dei- Artikel ..Dmitscblanc? 
und die Zivilisation" sowie der Vortrag 
iiber Kaiser Wilhelm laaden. steht zu er- 
warten. dali aiich der augekündigte Vor- 
trag'in unserer \'acJibarst;*It einen volleu 
Etiolg ei'zielen wird. 

Sc hi r Ts un g lü ek. In der Hôhe voi. 
.U)rolhos ist ein Sidüfl unl>ekaunter Xa- 
fionalitat uatergegangt-n. Die Regieiimg 
hat beordert, dali ein Torpodozerstõrer sich 
nach der Uulallstolle bi gebe. 

Hückkehr S-on Reservistcn. 
Von den õO deutschen und ôsterndchisch- 
uugarischen Rçservisten, die ncuerding;^- 
von deu italienisch. a Dampfera auf jedei 
Reise aach Geaua befõrdert ■wenlen kõn- 
nen, entfallea, wie wir von zustâadiger 
Stelle erfahren. nach Venúnbarung der 

Dai.iiihT-Agentúren der La Plata-Hâfeii u. 
der Platze Bra-^iliens auf Jetztere, das sind 
also Sautos die südbraôilirtnischen Hàfen, 
Sjr.u Paulo und Rio zusaJianen 20 Piiitze; 
also lür deu eiazelnen Hafen nur einige. 
Weuige. 

l^'ber dic tilo Paulo für deutsclie 
visf. n Ziu- Verfügung stehenden Platze der 
nâcli.sten Daiupfer ist bx-reits verfüut wor- 
deu. 

.\'atiu*gemãli werden in erster Liiiie 
die u a ver heirateten , aedieuten 
Manaschafti 11 bis zian 32. I>ebensjahr in 
Rtracht konanen. 

Angesichts dieser geringen Aussiclit auf 
Hei^■egl'legenheit kaaii daher allen Wela-- 
pflichtigen. die sich in Stellungen Ijefin- 
den odei' (daen Brwerb haljeu, nur erneut 
geraten werden, solche idcht eher aufzu- 
geben. ;ils ihn? "Rückkelir nach I>eutsch- 
land l>estimirit 'inõglich ist. 

Da.s Gleiche gilt fiá' alie im Lineren des 
Staates lebenden R<>ser\'isten, Ivindwelu'- 
lente und Landsturmjjflichtigen. 

Vierte Bekanntgabe gezeichneter 
Betrãge für das Deutsche Rote 

Kreuz, São Paulo. 

3. Bekanatgalx' voni 13. Ok- 
tolKT 1914 
, / 

>;Í!mnlung von Herrn Oscar 
Fhies, It. l.iste Xo. 10 

S:uinnlung \"ou Herrii Otto 
Stupakorr. Ir. Liste .Xo. lOü 
;i7õ.so()0. h. Liste Xo. 107 
231S.JOO 

.Niiinuluug von Hi-rni Xico- 
lau V. Huetsehler, Familit; 
\. Huetsehler 1:0008000, 
Diversé. laut Liste Xo. 57 
2;00üi<000, It. liiste Xo. õS 
17().s00(). It. Liste Xo. 59 
17ÕS000. laut Listen ohiie 
>.'uninier 1; 1 ItJ^OOO 

^ammhuig vou Herru Fraii' 
(íis'oo Weili, Itapetiiilnga, 
li. Liste Xo. 210 

« 
.Niiumlung voTi Herren Ra- 

bi & Lauchuer, Mattão, It. 
Li.st.' Xo. 240 144S!00(). It. 
Liste Xo. 241 3808000 

11: 720.>-600 

r)978(X)0 

60(;8.')(Kl 

.■•):000$000 

«8>-000 

Õ248000 

Sammlung v. Pi\ Elsa Stein, 
von Limeira u. ümgeg<'nd, 

•It. Listen No. 231, 232, 233 260;í!(MX) 

Sammlung voa Herrn Otto 
Merseburger, It. Listen No. 
81 uiid 82 104s!200 

Síimmlung von Firma imd 
AngesteUteu des Haus&s 
Bi-onib<'rg, Hacíker & Co., 
It. lÃste Xo. 7õ 7õ060íK) 

í>ammliuig von Herrn Pastor 
I. I. Zink, Evaiig. Gemein- 
de Campinas, It. Liste 174 392-'íOOO 

Sammlung vou Herrn Carl 
Zink u. Kindern der neiieji 
deutschen Schule Campi- 
nas, It. liste No. 175 65^900 

von der Sociedade Saissa Be- 
neficient.<' ,,Helvetia" 250i<00(i 

Sammlung dei' I>eutschen u. 
Oesten-eicher Rio Claixis 
dai'ch Hemi Pa^if^n- .V. 
Koelle 3708(K)0 

Sammlung von Herrn Konsul 
Dr. von der Heyde, laut ' . 
Liste No. 1 voa Herra 
Rob. Sudiweager, Lenio (L. 
Paulista) 400-ÍOOO, demsel- 
b(>n lOO-íOOO, Herru Konsul 
Dr. V. d. Heyde 3008000, 
Herru Hassel 50SfXK), Di- 
verse 76683(K) L:01()8300 

Bis heute durch die ,,Deut- 
sejie Zeitmig" gesanimelt, 
It. Publikationen 1; tíSiifSOU 

Süimmlmig, It. Liste No. 69, 
z. H. des Herru Abt M. 
Kjruse: Mosteiro SI. B(^nto, 
Sorocaba 1008000, ('olle- 
gio S. F,scolasti<5a, Soroca- 
Ivi lOOÍOOO, Fi'. Maiia Ro- 
salia Oettertjr 1()0$0(X), die 
deutschen Redemptoristea 
Paties 4008000. í>. H. Abt 
M. Kruse, erster yioaatl. 
B. itrag 20080(K), divei-se 
Zeichner 3908000 1; 2908000 

28:3218300 
í^lo Paulo, 14. Oktober 1914. 

Jorge F u c h s , 
Kassierer 

deA gescdiaftsführenden Ausschusses. 

Sammelstelle Arp & Go., 
Rio de Janeiro 

einmalig (iu Milreis) 
Sáaioii ^ 26 
•í- Ari) 1000 
Wilhelm Hipp ' 60 
Heiar. Schmi<it 25 
Wolf ■Werner Wysjoinirsky « 25 
Julius -Ar]) jr. ' 25 
M. Siiijen 200 
H. Grub(; ' * 50 
A. V. Sy-dow 25 
Dl'. Eisenloiir ' ' 30 
Skatklub ,.Sta. Thei^za" 17/8 • "3,400 
Ilobert Sclioenn ' 50 
Paul Trepte ' 60 
Skatklub 24,»8 ' 6,400 
Skatklub 28'''8 '• 3,100 .. 
Nemo 30 
Frau H. Ihxdshageii 10 
Xaver 'R.udoll' D''olsIiagen jr. 10 
Frau A. Ai-j) 60 
Skatklub 4 9 10.900 
Salazai' 5 
V. Preissel 20 
Heiaricli BraunschweigíT 10 
Carl Wolff ^ 

J. .Arp 
Wilhelm Hipp 
Max Doeriiapff 
.Tulius Aqi jr. 
M. Sinjen 
H. Grube 

monatlieJi (hi Milreis) 
250 

10 
10 
25 
50 

- 10 

SammlURg 

ZuguBsten des Deuíschen Rotea Kreuz^e; 

M W 5#00() 
Ileraiaim Lehmaaa 15S00<.) 
R. M. gesamiíiell ita lUíStaurant 

Wilzler 78000 
Ernst Enznuinn, X'üva Europa 38000 
Fritz Forschaer, S(M'i'inha 38000 
Shiebe' Ramsch 108000 
R. M. 58000 
Sammlung Ivirclidorf (Leme) 3478000 

Zugunsten des osterr.-ung. Roten Kreuz<ís: 

Bestand 6748000 
August Eckaru. 108000 
M. .W. 5800(.\ 
Hermann Lehaiann lõSOOO 
Sliielxí Ramsch 108000 
R. M. 58000 
Saminlung Kirchdorf (Leme) 138000 
EngeUieit Gmeiner 380(H) 

eir 
8. PAULO 

Sonnabend, den 17. Oktober, 
Abends 8 Dhr, im Vereine- 
lokal Rua Jofcé Bonifácio 39 A 

Tagesortínung: 
1. Verlesen des Protokolls 
■2. Avfnahme neuer Mitglieder 
b. Vierteljãhrlicher Kassettb& 

ricbt. 
4. Bericht der Prcsskommis- 

a on. 
5. Neuwahlder ausscheidenden 

Vorstandsmitglieder. 
6. Vertandlung über Aus- 

schluss laut Arti.el 6. fa- 
lagiaph 2 der Statuten, 

7. Antrage und Verschiedenes 
5104 ÜER VORdTAND. 

Noue StPUPfii 

II Scmester 1914 
Im Auítrage des Iltrrn Dr. 

A. Pereira de Queiioz, Admi- 
nistralor dieser Recebedoria, 
maclie iob bekannt, das» voui 
heutigen Dítura bis zum 31. 
ds. Mts, naobBtehecd ver- 
zeichnete Steueru ohne Straf- 
zuBchiag erhoben werden: 

IlandelskapUal, Kapital der 
industrlellen ünternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Priva'-Kapital, Krannt- 
wein-Komsam. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, dieihien Verpflichtungen 

! nicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Strafzuechlag von 
10 Prozant erhoten. 

Re<^ebcdoria de Bendas da 
Capital, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Chel 
der 8. Abicilung 

^0661 Antonio Miguel Pinto 

CASA LUCOLLUS 

DiH-Gurken 
PfefferGurken 
Bauerkohl 
Frankfurtar Wurst 
Gãnseschmalz 

Rna Direita No. 55-A 
'São Patilo. 4512 

J. i. de 
ZolldespachoB 

B. PAÜLO, Rua José Bonlíacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT0S, Praça da Republica 
No. 60. Caixa 184. 4569 

Mlgael H. Cyrillo 
Recbt' anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gtitlichem u. gericbtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
vontaren, Ehescbeidungen 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht 
Qerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 63 von 9 bis 
11 ühr Vormittags. 4694 

Rlavi£runterrícht 
árteilt ín deutscher od. portu- 
giesischez' Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Rama- 
Iho 77, 3. Paulo. . 5083 

Dr. ). Britto 
Spccialarzt für Au£[en- 

erkrankunsfen 
•hcnalieei HMistanzarzt d»/ 
K. K. Universitãts-Augeiikli- 
nik n Wi«n, mit langjiihriger 
Praxis in den Kliniken von 

^ Wiin, Bcriin u. London. 
iprech^ndcn 12'/i—4 Uhr. 
Konsultüríum und Wthnuni 
Rim Boa Vista 31, S. Pai 1 

Gegen sofortgie Zahiung 
wird eine Chacara mit viel 
Terra n zu kaufen gesucht 
Das Hsua muss 3-4 Schlaf- 
zimmer haben und nicht weit 
vom Bond gelegen sein. Ange- 
bote unter Chacara' an d e 
Exp. d. BI. 8. Fau'o. 5192 

Jun^e 

von 16 Jahren fcucht irgend- 
welche BcEchãftigung. Zu er 
fragen Kua doa Andradas 18, 
R. Paulo. 

Dr. Bobeil Sdinii 
Zahnarzt 

Kua Alvares Penteado 35' 
(Antiga do Çommercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Zimmer 
Ein [kleine? freundlicbes 

Zirümer, mõbliert .oder un- 
mõbliert, ist zu vermicten. 
Elektr. Licht und Bad vorhan- 
den. Rub da Victoria No. "ò. 
S, raJlo. ' 0000 

ü^ãhmascMne 
gut erhalten, zu kaufen ge- 
suci.t. Off unter , Nãhmaschi- 
na" an die Exp. ds. BI., São 
Panlo 5169 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutóch. 

Mãdchen 
im Alter von 11—16 Jahren 
für leíchttí Hausarbeiten per 
sofort gesucht. Alameda Bn- 
jâo de Piracicaba N. 153, Pão 
Paulo. 5183 

Eine Frau 
sucht Stellung fúr Küche und 
Hausarbeit. Off. unter B, M. 
an die Exp. ds. BI., 8. Paulo. 

Zimme 
Bei ruhiger deutscher Fami- 
lie, ist eiu freundlicbes Zim- 
mer an eln oder zwei Herren 
zu vermieten. Rua Marcjuez 
de Itú 39, 8. Paulo, 5191 

zur Beaiifaichtigung von fünf 
Kindârn und um Deatsch mit 
denselben zu sprechen auf 
einer Fazenda 20 Minuten von 
Jahú entfernt. Guter Lohn u. 
gute Behandiung. Naheres 
Rua Brigadeiro Tobias 66, 8. 
Paulo. 5189 

Gesucht 
wird per sofort ein starles 
Müdchen für alie Hausarbei- 
ten. Rna A^ouche N. 14, São 
Paulo. 5181 

ar. liunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

^SjMzialshidien in Bcrlín) 
M«dizinisch-chinirgis*h« Klinãi, 
illC*meijit Diagnost und Behand- 
iung von Frauenkrankheitcn, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Eing«- 
«•id«- uarf HanrShr enkrankeften 
Eigenes Kurverfahren der Blcn- 
norrho«sic Anwendung von 
nach 4«m Varishrcc cies 
íon Dr. Ehrücb, bei dem 
•inen Kdnus abtolviert*. Dirtn 
'•r Bazug des Salvarsan voi. 
9eutschland. Wohnung: Run Du- 
*u«de Cazias30-B, Teleion 1649. 
'•UMltorium: Palacete Basberg, 
lua 15 de Novembra, Eingang 
«M dtr Ladeira Joio Ailredo 
''«W.'200C. Man «prirht deutscl^ 

Auf Grund heute erhaltener amtlicher Nach- 
richten mache ich tolgendes'bekannt: i 

Durch Kaiserliche Verordnung ist der Landsturnl 
aufgcboten^ aber noch nicht zur Rückkehr nach> 
Deutschiand aufgefordert worden. 

Ausgenommen sind dic Landsturmpfiichtigen un- 
ter zwanzig Jahren^ die noch nicht miljtarpfiichtig 
sind, ferner die nicht miiitarisch ausgebiideten 
Landsturmpfiichtigen über neununddreissig Jahre. 

Alie hierdurch Aufgerufenen haben sich unter 
Einreichung ihrer Miiitãrpapiere bei dieseni Kai- 
seriichen Konsulat — die ausserhalb der Stadt 
S. Paulo wohnenden Landsturmpfiichtigen zunachst 
nur schriftlich — zu meiden. 

Die Meidung geschieht iediglich zur Aufsteilung 
der Landsturmiiste. Die Landsturnipfiiciitigen ha- 
ben daher^ worauf ich ausdrückiich hinweise, ihren 
Wohnort und ihre gewohnte Beschãftigung nicht 
zu veriassen. 

São Paulo, den 15. Oktober 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 
(ge:^) Dr. von der Heyde 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua í-ta. Ephigenia, São 
Paulo. - Telepfcon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfe;) 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfíehlt sich dem reisenden 
Publikum 4544 

GEGRUNDET 187B 
Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes Heringe 
Frankfurter Würete 
Fiima Sauerkraut 
A'penkrãuter Kãse 
Vi^acholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Uua Rosário il — S. Paulo 
Telephon .170 Caixa 258 

Hotel RioBraiico 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 2C 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mãssige 

Preise, 

PcDÉD tiraste - Tiluea 
Rua Conde de Bomfim 1331. 
Tii u c a. Telephon 567, Villa, 

Speziell ffir Familien einge- 
richtãt, 

ierrielit 
wünscht Dctuscher, Wóchect- 
lich 2 Stundexi. Off. mit Preis 
unter „A. loO" an die Exp. d. 
BI, 8. Paulo. . 5187 

eln Copeiro 
welcher Poitugiesisch spricht 
Avenida Angélica No. 42, São 
Panlo. 5173 

Bil| i teiieleii 
scbõne Zimiperin der Penhicn 
Irland, Rua do Cattete N. 152 
(gfigenüber des Regierungr- 
palastes), I^io. 1555 

Viktoria Strazák, 
an der ;Wiener üniversitSts- 
Klinik geprüfte u. diplomit rte 

Hebaiiime 
empfíehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Dubemit- 
telte eehr mãBSiges Honorar. 

Telephon: 4828 4573 

.Ir 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Oen Couto Magalhães 54 

São Paulo 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Fraueuarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetinioga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Zu vermieten 
ein Haua mit 4 ZimmerD, 
Küche und Bad. Preis S0$000 
4 Bondlinien. Rua Bem Pastor 
■M. 7, Schlüssel gegenüber. 8- 
Paulo. 

Dr. Lehfeld. 
Rechtsaawalt 

Etakliert seit lt% 
Sfredutuaden vea 12 Ma 3 

OllT 
Raa Qwtaada S, - I. Stock, 

Sio Patdo 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobla» N. 28 

Dr». 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstimden; 
von 9 Dhr morgens bis 

5 Ubr naoamittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua AlbuquerqueLins f?5 

Telephon 4002. 

Büro: 
fina .Tosé Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Dr. ü. í^üiümann 
Arzt und Frauenirzl 

Geburtshilie.und Ch.'.-urüie. Mi- 
'«riiãhrrgtr Píai-^s in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Consulíoriun»; Casa Mapp);> 
í?iia 15 üt MoYtBihro Nr' 26, S 

Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-( 
V.Hr. iq4| 

Bar Rheinland! 

RIO DE JANEIRO 

Rua Rezende 56 Rua Rezende 56 

im SdíéhiI 17., SDilS IS. M Ms 19. DÉlISr 

Der Ertrag der Kegelbahn ist fürs Bote Kreuz 
befitimmt! für 9 oder Kranz 1 Schop grátis! Kegel- 
batin jeden Abend geõffnet! 

Um gütigen Zuspruch bittet dar Besitzer 
Ferdinand Schãler. 

N. B. — Die Mitglieder ("es Klubs versammeln 
sich Freitag Abend. 5200 

Krankheiten der Harnorgane u. Sypbilis 
Dr. M. .IIKIKA 476. 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wieci 
sowie Assistenzarzt in dfn Hospitãlern in Müncheo, diplomiert 
von der Klinik lür Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
oischen FakuUct in Paris, hat sein Kabin tt, welches mit den 
modernsten und vollkommeneten Einricbtungen ausgestattet 
ist, in der Run S. José 23, Rio «fe Janeiro, erõffnet 

Frau 4534 

Zahnàrztin 
Rua José Bonifácio N 3*2 
(1.® andar) — São Paulo 

Pensão ilcib 

Rua Quintino Bocnyuva N. Sg 
4587 8. PAÜLO 

P' nsion per Monat 854000 
Einzelne Mahlzeiten "$COO 

Reiche Auswahl vor g^ttge- 
pflegten Weinen u. sonstigcn 

Getrãnken. 
Anfmerksame Bedienung, 

líÉlE rseizer 
und Dolmetscber der deut- 

schen Sprache. 

iil 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Panlo 4511 

Maler 
Bucht Beschãftigung, Werk- 
zeug vorhanden, arbeitetauch 
•m Tagelohn, geht auch aus- 
serhalb. Avenida Brig. Antonio 
469, S. Pauio. 5178 

Nictheroy 
Bchõn môblierte Zimmer von 
408000 an zu vermieten. Meer- 
bad (ranz in der Nãhe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
13 antigo» 4800 

SaiHJA? 

Nevíü Ne Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Arbeiter. 
StiluShnc, Kronen, MãnteiiPlom- 
ben in Geld u. Porzellan. 
Kaliiaett, Rua 15 de Novembro i 
S. Paulo '—250^ Telefon 1369 

Klil&lK 
lür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Ir. Henrique Líndeoiiers 
Spezialist 

Tüher Assistent an der Klinik 
^on Prol, Urbantschitsch, Wiec 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rui 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bar4 11. S Paulo. 

1.1. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, çhem. 
Chef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesiscben Hospital 
Operateur und Fraucnarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Hebamme 
Diplomisitin Deutschiand und 

Rio de Janeiro 
Rua Liví e N. 2, — B. Paulo 

Telephon 1945 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa pt" — Telephon 2657 

Slo Paulo 
— Spr<ichshinden 8—á Uhr — 

ílleiiistelieMe Frsn 
sucht Stellung zur Führung 
des Haushalts in Familie od. 
Republik, geht auch nach 
auawãrts. Gefl. Off. unter 
„M. L. 100" an die Exp. ds. 
BI, 8. Paulo. 5203 

Junger Manii 
Buoht St^lung ais Diener, — 
Gefl. Anfragen erbeten nach 
Ay. r-igadeiro Luiz Antonio 
N. 21., S. Paulo. (gr.) 

Jnnge Fran 
welche kochen kann, sucht 
Stellung ffir irgendwelche 
Hausarueiten bei geringen An- 
sprüchen. Gefl, Anfragen nach 
Avenida Brigadeiro Luiz An- 
tonio 211, S. Paulo, erbeten.(gr. 

Orosi^o OericlitHche 

AUKTION 

von 

3 vorzãglichen mechanischen 

Drebbãnken für Eisen 

(lirokt importlerte Praclitstücke 

Albino de Moraes 

OffizieUer .-iuktionator 
dor KoiLsulaU von England^ - -iTi c u i yfPwiwii 
Deutschiand uiid' Nordamerika, Koutor 
Uua José Bonifácio 7, Telephon 1Õ03, 
wii-d iiifolgx; Vollinacht des Friedensrich- 
tei-s vom Distrikt Santa Cecilia ani 

Frellag.deDiUHIolier omU O&r |l UBrilags 

m der Rua S.Joaquim (neben No. 115) S.Paulo 

Bonds Rua da Gloria, cliese drei oljengti- 
uaniiten Prachtstücke ôffentlich und 
nioistbietend verkaufen. Diéselben ^vurdeii 
dei' I"ii'nia Stoziem &. Co. auf Ansuchen von 
Michael Meyer und Max Borugiier ge- 
pfaiidet. 

Albino de Moraes 

OffizieUer Auktionütor. 

Deutscher 

Turnverein 
(Stammverein) São Paulo 
Rua G. Couto Magalhães 18-20 

SoiilliEiiMeiiH.DiliengM 

Unterhaitungs- 

4bend. 

Um zahireiches Et- 
scheinen bittet 

5197 Der Turnrat. 

Junger Mano 
der franzõsischen und portu- 
giesiachen Sprache mãchtig, 
sucht Stellung zu jãngeron 
Kindern. Gefl. Anfragen nach 
Avr nida Brigadeiro Luiz An- 
tonio 211, S. Paulo. (gr.) 

Eine Hülfe 
für Putz oder Schneidere; 
sucht Frau Emma Kauffmann, 
Travessa Navarro N. 23, Rio 
de Janeiro. 5198 

liliet 
— Stockholm-Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der Bchwedische Dampfer 

!s(i 
'erwartet in Santos am 1. No- 
vember, geht nach nõtigen 
Aufenthalt nach 
Mcntevideo, 

Buenos Aires, 
Tales huano 

Valparaiso, 
Antafogasta, 

Iquique u. Arica 
Wegen Fracbten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Snntoa 5196 
'íchití mH, Trost & (Jo. 
Bua de Santo Antonio N. 50 

Zu vermieten 
in der Rua Consolação N. 134 
ein Haus mit vier Zimmern, 
Küche, Badezimmer, Gasbe- 
leucbtung und Gasofen 
einzelne Familie für 135$ mo- 
natlich. Fiador Bedingung. 
SchlãBsel UDd weitero Aur- 
kunit in No. 180 derselben 
Strasse, S. Paulo, 620:.' 

Prr iEnde dieses. Monate 
suche ich ein 

Ehepaar 
zur Verwaltnng meines Uaus- 
stanâes. Referenzen Bedin- 
gung. Persõniiche Meidung an 
Rich. A. Erbrich, Rua 83o 
Bento 8, S. Paulo. 5201 

ttr 
Rio de Janeiro 

Nach neuestem System. Maaa 
und Anproben im Hause der 
Kunden. Prima Arbeit.- Be- 
scheidene Preise. J. G Wen- 
ning, Rna do Rbzende N. 119* 
Telephon 1324. 5199 

Mobel-Schreiner 

T Ochtiger Mõbelsclireiner 
gesucht. Alameda Barão 
de Piracicaba N. 28, S. 
Paulo. 

Zu vermieten 
in gefl. dobrado ein Saal uud 
einzelne h:!'-. luftipe Zimn^r 
mõbliert od u mõa»rt. Elektr. 
Licht, warmcb ..nd ka!tes ^'ad 
v"handen. Rygienopol«H, ua 
I. ibé 26, uii^veit tí. ^iua 
Maranhão. B.Paulo. 

Saal 
zu vermieten. Bua Benediota 
Sâ Barb^^^ S. Paulo. 5168 

oh«a 

Eisen - Elixir 
GCUzlr de ferro iromatiMdo 
:: glycero phosphaUdo 11 
NerTenatârkend, wDhlschmeb- 
kend, leicht Terdaoliob nad 
voa ãberraiahendem Erfdg, 
Heilt Blatarmut und deren Fd- 
cen in knrzer Zeit. Qlai StOOO 

Pharmacia da Lu 
Rua Dnqse de Oazlaa 17, 

6io PtHlO 



Oealí^che Zeltmis Preltag, den 16. Oktober 1914. 

Unsern im Felde steheuden 

dentsch^^ii Berufsgeuosseu. 

t3e ^rolltc vou O.st, es .^follto vuii 
Am Hiiimií'! es vou Flaiuiucu, 
AVh' .staiuleii, Fausi um dic Schwerler 

g'ei)reüí, 
rn<l bisscn dit ZiUine z-iisamnifii 

■Wii' .-^tajidcn míd í^fliw i<^yx')i - iiiiii ist 
•(>s vorbei! 

Aortxn do-s Zaúdej-n uud Zagvn! 
Riu ültei- (lie f^-UKk' srhwiiifít sieh cui 

Sclirei; 
Ll)r woilt 0!>, íjü sollt ihr e-s trag-enl 

O Sliuidf iin létübLin Juligiauz 
,Verniinm,.5-aus uneiidlichen Reilieii: ' 
AVir laüisen deu BoJeu des Vaterlaiids, 
D.>11 Ufiligen, niciít oiitweihen! 

iWi!' staiiden besoimen. Gk^velif boi FulJ, 
TI;k1 bissen die ZãJuie zusaimnen, 

íiii iât e.-í vorbeil Dir Volk nioiiien GniB! 
fs ifilit ims hineiu iu die Flammeu! 

'Die Stiriieii empor! Dio Falmen voran! 
Zuui Wallt' aiií aii die üi^euzioii! 
Uud reittíu wir heiiu, so sollt ilir daiiii 
Mit dcutschem Eichlaub ims kriiazeii! 

Rudolf Geck. 

„Wider die lügenhafte 

Verscliwõrung" 

Ein ;\yort a u 3 a ii gc 1 s ;i cli - 
si sch e m M u ri d o. 

.\Li4í der Britu dic- Bedeiikeu «einos Gi'- 
wissfiis yogeu deu sfliandliclicii, wider 
U11S (úigefâii.dteii Weltkrieg mit dein 
Sjtrieiiwort JiatioiialiT Rücksii'ht--lo^gkeit 
uutcrdrückeu; ..Was da! Ob Recht oder 
Um-cchi, jelzt Laiidolt sicíi's um das Vatcr- 
larid". der gebildi-tc Anselsachse lehiit es 
ab, auoh seiiie sittlicheii Uel)erzeuguiigen 
voiii Rii-sscMioiler vei'ge\N altigeri 7m lai^seu. 
Er sclifiiut sicli <lcslialb de- dummdrcisteu 
Tn schw atzes. mit dom der be,kaimte Frie- 
dcu.sworthcld ( ariiegie, durch eiiglische ii. 
frajizõsische Fedi-rii betõrt., sivh erdreistet 
hat,, mísera lieirlictieu Kaisor ais aiigeb- 
Uchrii Friedi-n^storor auzupõbelii und be- 
iiaciitet deu putbranuteii Weltkricg vou 
nuglt ich hôiiQivm und í.:'creehterem Slaiid- 
uunktf aus.- 

Tliomaü F. HaJl, New ^ork, wai' die 
Würde eiiies líoosovelt-Proles.^Hjrs (Aus- 
tau.scli-Professor-) aji der Urüversitat Ber- 
liii lüi' 191.") l(i íibt'1 fra^LMi wordcii. Dii" 
..(iottiiiger Zti:." überiiimml ajis s.-iuer F-- 
der eiiieii gimz lierv!)iraíi<'ii(lpii Aufr<utz, 
mit desscii \Vi<>dergabe wir aichcrlich mi- 
tiorem mit Amei-ika w irtsohaftlich iu su 
vielfaclier Beziehung ííteheiiden Leserkreis 
" iiie waliro Ftoude liereiten werdea; /-i'i,ü't 
• ■r mis doch, daC die wirklic-hfu Bildiuius- 
meiiso.heii uud Kulturtrau-iT drauiJon uiiler 
dou nieht uumittelbai' aui ^WltkrieJ; ber 
i.oiliirteu Mik'ht>'ii luir nfutsfhiaiul lial- 
trli.' 

Der freimütige Amerikaiier. dei' sicli iu 
das .Gctriebi; earoiiâischen iK)litischeii Le- 
bPti.s -ründlieh eiuwweilit zeigf, iulirtaus; 

,,Tu aufgfdnmgeiicr Nntwehr, mit rei- 
nem Gewisscii uinl reini*r Hand er<j:roifeu 
wir das Schweii:," so sj»racli der D:'utselie 
Ivaiser tiefbewegt, uud jede Klasse iu 
Deutselilaod jiil>elti' ihm iu ludler Begei- 
steruug ..Auieii" <'ut,i;egeu, deiiu jedei' 
Deutsche wciü, wie Kai:sei' \Vilheim und 
áeiue B<itgeber miermüdlich jahxaus, jalir- 
eiii versucht habni, deu Stroiu dec gewis- 
seiilosen Verle^umdung der Presíji' untcr 
T/ord Northcliffe iu Eiiglaud uud des di^- 
ki,uleuteu Boulevard-Schreiers iu i'aris yai 
hemmeu und gute Besdehungcii mit l>ei- 
deu Nachbaru ku pllegeii. 

DaB Deutsehlaud nur Hidie und Frifdeii 
íür sciiie wirtscUaftlidii" Eiitwickluug 
wüuscliti'. weiü jeder, der ('iuigermal.ícu 
mit dem iunereu Lobim vou Doutsclilaud 
vertraut ist. Selbst juiige Oífiziere, dic 
iu jedem Laudo eiiie gtMvisse Gefalir bil- 
deii, deuii di{' juiigeii Ijeute uiõchteu z<'i- 
gvii, was sie kõtiueii, Avi&sen iu í)eut.scli- 
land um' zu gut-, was Kricg }>e<icutet uud 
wi( groB d;us [{isiko i.st, luu iliu uutzlas 
liiTaufzu)>escliwõn'ii. Es ist der seluilicli- 
.stc Wuusch des Deutschfn ívaisers gewtv- 
scii. ais Friedi'uskaiser zu lebiui uud zu 
storbeii. Kr liat dcutsche Geschichtc 
grüudlicli gelesi'11 uud woütc endlicli 
Doutsclilaud uur Rulic verschaffen, deuu 
Ddut.schlaud hat ktúuc ua.ttirlÍL-lieu (ireii- 
zeu, .souderu ist eiiigeklemmt zwisclicii 
dem Barbareutum uud der Brutalitiit des 
russischcii Reichos auf der ciiieu Seitc, 
luid tier grenzeiilosnu Kiteüíiút -tuid Uebi-r- 
liebuiig fler Pariscr Bevídkefuug auf der 
andcru. .\ber D;mtsclilaud liat dii- Wis- 
senscliiifr ais eiue Braut ei'w.)rb(m. ."míím 
Hajidel und ôfiiic kriegcrischeu Vorbercl- 
tungeu sind niclit zufiilíige Ers<;lieinu,u^eu, 

bondem wissciischaftliciie Leistunuen, wie 
seinc Wõrterbüclier, seiue I niversitateii 
und seine Kultm-. Der Handel hob sicii, dic 
scliõnsten bk^liilTi', dic die Wcli je ücí.scheu 
iiat, wurden .s; iu Slolz und sciue bcrfclitiu- 
te Freude. Euj;lisclier líiotn iJ b-gleite.e 
jeden Schiitt vorwiiit-, und ciiglisciie l'n- 
íahigkeit wcigerte sicli, sich (ier ciscnicn 
üi&ziplin, di(' dem l)euts(>heii cigeu ist. zu 
untei-werfen.... 

Eugland und Dcut-chlaiid iuitteu /.usam- 
lueuiii edleia A\'ett3trcii ;ui der Spitze der 
Kultui- gehcn kõnneu un.l liattelii Zivili- 
•sation und Frieden l'Qi' uuabsehbare Zcitcii 
der Wcit sichern konncn. .-Vbcr Enülaliid 
hat es nicht gewoUt  

In die sem AVeltkriege ist das kleinc. 
sclunutzige, hall> b-arbarisclic Seibien 
beúiahe vei^gesseu worden. Seiue Misse- 
taten sind abei' nur \'or\vaud für Rul.ilaiid 
und England geweseii. Seit .Jakreu liat 
Serbien eiue unsiimige. leigc Hetzerei ge- 
gen Oesterreich getricbcji. Seinc selb-t- 
süchtigen Enúziclc hat es mit dem groB 
ai-tig klingeiiden Xameu ,.Pauslawismus" 
decken wolleu. Rulíland hat diese Be- 
wegung imnlei haU» oileii, halh heimlich 
untérstützt. EíIíHÍ''!' Jio<'li- der Mord 
des üsterreiclüscheu Tliroiilolf^ers dazu, 
nicht al> die Tat cincs Fanatikeis, tyoudern 
ais. das "Resultat e^ner Ualbamtlicíieu \'er- 
schwõrungj mui der Kidch <lcr Bilterkeit 
in Oe.stcrrcich war volh Es Iiâtte Revo- 
hition iu "Wieu bedeutet, wcnu Oes.eireich 
kciiie Sülmc verliuigt liíitte. Dic Prcsse 
in S<Mbicir verteidigle die Tat al> eiue 
..KriegsmaÜreger' und Serbien Ix-reitet 
sich vor, die Mordei' al> pa,;riotisclie Már- 
tyrer liinzustclleu. .Vlli> ^erechteu Forde- 
rungeii RuíUands hat Ocsteireicii, dem 
Rate B<'iliu> íol^end, liewilligt. NTiemand 
iu Oí-sterreicii wollte leu Weltkiiey dieses 
.Mordes wegeii enttessidn. D;is pal':te aber 
Ruiiland niehl, umi Eugiaiid uud Rutilaud 
1'iugen mit ciiier Küukurreiiz im Lügeju 
aii. die Serbien weit iu deu líiut'^ri^rujnd 
schob. DaB dic cnglisclie Pressc sieii ais 
veriogeii uud uiudertraclitig ei'weisi, ist 
eiue neue tind klagliclie Ei schcinung. Im- 
mer wieder hat selbst Mr. Asquith ver- 
.sichert, daJi England aktionsfrci warc uud 
keinc geliciraeu Bün^inisse hatte. Tud wãh- 
renddeni wnd.)te mau in Berliu, dal.í cr log, 
demi die militâri-clicn Plane solli-u b.Teití 
der tregeusland des gcnaueii riitersucheius 
de> Generaistalis fíewcseu sein. Der rus- 
&isehe Zar uud seiue Alinister gal>eu ihr 
soüeuauulcs Eirreinvort, da!' nicht inobil 

gemacht würde, uud in Berliu \vuí.Vte mau, 
daü sie logen, deuu <lie heimlicheu Auord- 
nungen sollcii auch aul dem 'risi-lu; des 
Geriei-alàtabs geJegeu ha1>en. 

Frankj-eieh niuti mau belauern. E'^ ist 
iu einen Krieg hiiieiugczogflln, für deu es 
keiiie Begeiaterung hat. Es wird die schwe- 
ren Hechiiimgen l>eza,hlcu miissefu, uud 
wird blutig und zerselilagen daniederlie- 
geu. Tnd ii-ieli dazu wirü e- di<" Flüclie de.s 
betrogeneu uud verralenen Belgiena ei'ti a- 
geii iniissen. Deutschland, uud g^aiiz lie- 
sonders Kaiser \ViIhelm, sehnten sicli da- 
uach, Frankreicli imd Belgieu zu seho- 
nen. Ueberall hort man; „das arme, scho- 
ne iYankreich, warum war e? so blindi" 
Gegen Franlcreich wird der Krieg ohn« 
Haíi gefühi't. Aber Englands ewíge Schan- 
de \vird sein, dali es mit aJl den stLnkenden 
Aa&geiern, die iu RuBland das arme B;iu 
erntum zerfleisclieii, ein uuheiliges Bütid- 
lús geschlossen hat, und jedes Ideal, "fur 
daô es je gekampft hat, in den Staub ti'itt. 
RutVland wollte Krieg, weil e-> minute, dali 
die alimãchtige Flotte Englands alies d'(b 
leiãten kõnnte, wofüi- er sell>st zu unfâhig 
und schwach war. England war s;) dumm 
und so sclilecht, dali es dachte, seinc Welt- 
macht kõniite vou Ruüland míd FraSukreich 
gerettet werden, indem die beideii DcutS''h- 
land zugi'unde richteten. Es wird spâter 
wi&sen, daíi es sowohJ Handel ais Elire 
verioren hat. DaÃ haarstrãut.>en le Verbre- 
cheu, Japaii gegen Deut»chland iu üst- 
a4eii aufzuhetzeii, wird ab<ír ein allmâ<di- 
tig(^'r Gtítt lüe ohne ftchwere Sühne v»;i- 
geben konnen. Ob &s durch deu V^^rlust dei- 
Weltmacht oder durch 8ehwei.e Prvilunjzen 
in Indien gostraft wird, bleibt abzuwaiteu, 
aber gestraft wird es und iu dramatischer 
Wei.«i, denu diese. 'J'at ist di<i schwerste 
Sündo gegendas Christentum.-gvgeu .Tapat. 
uud gegen die Venniugten Staateu siowohl 
wie geg'eu China. Armes Fraukrcieh! Es 
hat gedacht, unwi.Nseüd sowohl iu der (ie- 
scliichte ais auch iu der Geogi'ai>hie, dal» 
Eugland, RuíSland uud Belg-ieu ihm „Rc- 
wanclie'- vem-haíreu würden. Tagtáglich 
wurden ihm scliõne, Jügenhafte Bilder vou 
einei- aufstandischen Sozialdemokratic in 
Deut>chl:uid, einem zersplittertcn Staats- 
weíieu, <"iner endlosen líiiruhe Uinter def 
harten Herrscherhaiid des ,,de.spotischen" 
Kaisers vorgemalr, uud endlich hat e.s aui;h 
Krieg gewollt. ALs ob <lie überfiitteríeii 
arro;;auteu engli^cheu Rentiers, <lii' sich 
auíbreitcn in ilireii liequemcn Londoiiei 
Klubs, sich eiueii Aui^eiiblick um die Ehfc 

Frankreiclis kümmcrten. Sie da<dit!.'n auch 
in ilu-er <lummen Ihiwisseuheit, datí der 
Deutsche Kitlser Tag und Naclit nichts an- 
deix-s tüte, ais an eiue La-iiduug in l-iugland 
zu deuk<-n und hoflteu uur, aul3 RLiJ.Ualud 
und Frankreich den verhalileu (iegrer -o 
abschwãi.heu kõimten, daJJ England noeh 
einmal s.<_'iiie Alleinlieir.-eliafr tx'li:ilten 
kõnnte, ohne die Mühe sich militáiisehi-r 
Disziplin zu unterziehen un.l sicli ordei.t- 
lich unterrichteu zu lassen. t ud diescii 
Trãumen gegenüber steht jetzi div; harte 
Wii'klichkeit. .Jede Spur voa nationaler 
Zersplitíerung in IXHitschlund ist iu der 
groüen Welle der N^olksbewcgUng ^^•eg- 
geschwemmt. Demi Jetzf ftdii jeder dea 
aufgezwungenea Krieg ais éiuen Kamjd' 
uni die allerhoclisteu Güter aur tmd geíit 
ft'eudig in deu Sti-eit. 

Die SozialJemokraten stehen Schultei- an 
Schulter mit allen anderen pohtijclieu Par- 
teien, sie opfern ihre Gcdder, ihre Ilau- 
6<^r, ilu'e Sohne im 1 ihre Fülu'<*r lüi' d:is ge- 
meinsame Vaterland. Sie iicljbtiui dem 
Kaiser in die Hand, lür die uen ohrv' Sache 
bis in den Tod zu kamplen. Tud der Kuiser 
schickte sie nicht hin, fiir ihn. ^.-^ondei-n 
mit ihm zu kampfeu, denu er i^t mit seineu 
G Sõhnea vor der Front, und diese Sõhiie 
kámpfen nicht im sicheren Hinterhalt, son- 
dem führeii ihre tapfenm Soldaten, wo 
die Gefahr am groíJten i>t, zu Land uud 
See. 2 Prinzen,'AnverwaUílte des Kaisets, 
6ind scíioii gefallen, imd Prinz vüiid Ciraf, 
Bai'on imd Bauer wetteiferii mittnnaudei' 
im Kampfe treudiger Hingebung. 

Ein jeder, der die Tage der \'orbercitung 
und grenzenlosea SpaiHuung erlebt liai, 
hatte das Gefiihl der Auwescnheit bci ei- 
nem heiligeu Sakrament. lii diesen Ta- 
gen g-ab kein lautes Laelien iu deu 
StraJien. Dic Luft vibriej'te mit der ali- 
gemeiheu Spanming und jeder suchie eiue 
Gelegeiiheit, dom Lande zu dienuii. ,,Kiu 
festo Burg Lst unser Gotf horte man in 
jeder Kirche und auch aid' der Stral.k>í. 
Mâiiner, die vielleicht s«'it ihrer Kindheit 
aiicht gelietet hatteu, versíunm.dteu sioh um 
die Feldprediger tmd saugen die máchti- 
geii alten deut.-cheu Ohorále au< vollciu 
llerzen. .\lte Maimer holten ihre T*uiíor- 
men hervor; die Scliwerter wurden ge- 
schliffen und die ICâmpfei' von Wõrth, Metz 
und Seilan fühlt n sich wieder jung. .lede 
Frau fand irgend etwas, das gescheheii 
muBte, und gihg ruhi.u hin und uutenuílhni 
die Arbeit. 

t^eld wii-d nicht unnütz ausgegebeii, aber 

kein Mangel ist da. ]-el>eusmitle] sim iiicli; 
teurcr gewordeu, iu (Miiigen Fnlleii -oga' 
billigei'. Dic Erutt; i.-t auljeiordentic'! grt 
au.sgefallcn, uud dii' erst:iunlicheu wirt- 
-ch;ittlic!ieu Kraftf -íes l.aules wcrdc i 
überall mit l)ankli:irk-it aierkaiiut. Bi^ 
jetzt gehi kciner liungriu' nu 1 dif A, ime, 
die in Ijoadoii uoi-imd ist, wirl kau n in 
Deut>chland zur Ki iei;sz-it i i Ei sche''. lun ;■ 
treten. "Wissensídiuit, Sysícin, ()rf^a'iis;i- 
tiou, Di^/.i[diu iin ! Reli^ion mi! PlJi.dit^- 
treue! Freiludt, Elirlichkd! halx-u \','el.- 
wuiider hervorfiebratdit. Keiaer uii.tei- 
schíitzt die lur(ditbíu-i'n (íe^^aer und di< ur- 
g-eheure Aulgabe. "l)a> Ringcu ist eiusi, 
at^er keiuer zweirelt an <!eui Eudresnltat. 
Eriist lui ! aber mii glanzenden Aii- 
geu gen (Utó íleutsf he Volk iu den tõd- 
lichen Kamp'f hineiu, und niit Rulie iu'.d 
feierlicher Daukbarkeit wird DeutschJaiid 
das siegreiche Schwert zmück in die Schei- 
de stecken, und wird der Wclt eineu lau- 
gen, wohlbedachten Frieden scheakeu. 

Keiae Schlacht ist bis jotz'. verloieu, uud 
die PJ.aae de- Generálstabs siad piogramiu- 
miUiig aiisgeführt worden. l'naufhalts i ii 
schreitet die fuixíhtbare Xemesis vorwa.it s, 
die der lügenhafteu A^er.schwrôung ein iUr 
allemal ein Ende macht, und Deutsclilaud 
wird einig, fe.st, siegreich und entschks- 
&(M! Europa vorwárts leiten. 

Sammelt Koupons 
der Zigarettcn 

=== I>1 VETTJE   
(MISTURA) 

Pic etchen SOO rs. Packetchen 3(X) rfs. 

Deutsche E vau gel. G em cinde 
X o v a E11 r o p a. 25. Oktober 1914; G.■- 
meindeguttesdieust um 11 Uhr; .lugend- 
gottnsflienst uin 12 Uhr. 

Pfarrer lleidciiieich. 

Deutsche E vau gel. G em cinde 
Santos. S{;nntag. den 18. Oktober 1911; 
.lugendj^ottesdicnst um 3/^9 Uhr. Gemei.i- 
degottosdicust um 10 Ulu". 

Pfai-rer lleidenreieli. 

H õ n ere 

Frl. Marle Grothe 
INTERNAT u. EXTERNAT 
4518 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real' 
schufen resp, hõherer Mãd' 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr 
Rua Cesario Motta Janior 3 
Marie Grothe, seprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hõhere 
Mãdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, íranzõsischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein M a t h i I- 
de Groth^ staatlicb geprüf- 

te Lehrerin. 

4542 Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
■ ieiien 

und Prauen billige ünterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Btellenverroitt- 
4542 lung verbunden. 

Jeden Sonnabeni! 
Frische Tr5ffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

In den bekannten Niederlaeen 
VOE ^34 

Fr^lz 
4620 S. Paulo. 
Alia meina VerkanfssteUer 

siud duic*iPlakateerkeniitlicb 

ESIILIO TALLONE 
RUA BOA VISTA N, 2J 

8. PAULO . 4624 

Weinlager. 
Verkaufe ausschlíessl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

WelKsweln 
trocken Typ Mosel 

Das Dutzend . . . 14$000 
Roter Ti«chtreiu 

Typ Medoc 
Das Dutzend . . . . 12$000 

Ist 
Diesea Institui nimmt medi- 

zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowieGeis- 
teskranke- , 

Mit ansteckenden Krankliei- 
ten behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte.des Instituis sind 
die Doktoren Baeta Neves, Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolfas Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzl 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschãftliche Leitung 
"llegt in den Hãiiden von Hrn 
und Frau Emilio Tobias,' roii 
.welchen alie das „Instituto 
Taulista" betrelfenden Ge- 
sch&fte erledigt weidcn kõnnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzcigen an jcdem boontag 
im ..Estado de São Paulo". 

Cfaixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Atenida Paulista 49 A (Pri- 
g. Pyilo. 

ARP Sí Co. ^ 

Filiale ín Hamburg : Barkhof 3, Mõnkebergstra5se, Telegra nm-AdteáSC. ARPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Ulo de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depôt: Rua da Quitanda 52- □ Te egramra-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Nãhmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família nnd Â Ligeira. 

Einziger Agenten und Importeure des 

llíchlü(§i!sel|^ariis von Ackeritiaiin 

Komplettes Sortiment in 

.1^ WaUen, Eisen-, Knrz- u. Manufaktnr-Waren 

DvnArtonpa unn Snhdnmmt nnrt nndiipdTi natiíinfllfln Prúifnlítpn 

Hotel Bristol 

Besitzer A. STTTER(vonn. Rotisserie Sportsman) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel íür Familien und Dnrchreisende. 

Günstigste Lage, in der Nãhe der Bahnhõfe Sorocabana und 
Luz. — Installiert in einem bosonders für den Zweik auf- 
gsführten Gebáude. — Enthãlt alie Bedingungen der Be- 

quemlicfikeit und Hygiene. 4808 
Mãssige Preise. Elektrischer Aufzug. 

laus Weisse 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — VorzügV<!he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisc>.weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Auímerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenqmmen 
4516 Die Besitzerin 

Mãthilde Friedríchsson 

Padaria „Geriaai«ia" 

dil! liiM 
von bchmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
«♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

(ini 
in und ausser dem Hause, 
- zu mâssigen Preisen 

L. Herrma-in- 
Rua Pelotas 65, VillaMarianna 
4772 São Paulo 

Éi lli' 

Ruu Frei O oieca (Ar. Paulista) 

São Paulò. 
üieres Etablissêment hat 

eíná eritklassige Abteilung fãr 
Fépsloidstinnen eingerichtet 
Ein T( il der für Pcnsionistin 
nen beiitimmtcn Rãume befin- 
det sicb im HauptgebSnde, der 
andere im separaten Pavillei] 
Pension. stinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
íl:rer Pfle^e. Auch ste^it dlr 
Matçrnidad*. für Privatpflege 
geprüfteund . UTerlâsaigePíl» 
jprii.nen zur \>rfügunar. 

Gerâucherte Fleischwaren, 

Oelikatessén, Konserve^ roo- 

National-Produkte. 

Spezialitãten von der 

Fazenda Sto 

Antonio 

Casa Punlo 
Rua Sebastião Pereira N. 30 
Vorttí lhafteste Eini- 
kaufsquelle fü* Haus- 
und Küchengeriite, Glas, 
Porzellan !und Meingutwaren, 

®áiLtliche Artikel íür Küche 
und Haus in grosser Auswahl 
stets auf Lager Bohnerbesen 
Bohnerwachs, Teppichbesen, 
echt deutsche Haarbesen. Li- 
noleum in allen Mnstern und 
Maassen. Lirekter Import 

Aufmerksamste Bedienung. 
Biligste Preise. — 

Panio Harms 
Rua Sebastião Pereira Nr. 30, 

8. Paülo. 4880 

Familien-TrtíFpunkt — Reunions 

 Five o clock tea  

Matinées Lawn - 1 ennis 

Box und Fool-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag 
Nachmittag Grosses Konzert 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungen aller Art 

Angenehmer Aufenthaltin Echattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobile u. Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

c.?iP ' 

ifiaissigc 

Prci.se 

Wpieii er^ter Qualitíit 

Feiiie 

Weine und Likõre 

Achtung. 
'Berliner 

\ wasí 
trfther 51 Rua Immigrantes 

j c t zt 
Ruã Dr. Gabriel Dias N. .102 
(Vllla Matianna) 8. PAULO 
Sichert stets schnellste ju^d 
pünktiche Bedienung 
schcnendster Behandlu*^^„y 

Wâsohe zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2|500 
Damenwãsche sãmtl. 31000 

Hauswãsche billigst 4269 
Eilwische innerhalb48Stunden 

IttHl. 
(Chacara Brotero) 

_;.Lii\ha Cantarreira. Haltestelle5 
- Letzto Station vor Mandaqui 
■ «inige hundert Meter von' 

Bond SanfAnna. Beliebtestei 
7- Ausflugsort São Paulos. — 
nsn Wilhelm ToUe , 

GrQndliche Bebandlaog 
(4551 von 

Frauehleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

IS-jãhrige Erfahrung 
Fraa Anna Gronaa 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Sehr 
2 u verkaufen: 

Ein gutbesuchtes Kino iü gu- 
ter Lage ist kankheitsialber 
zu verkaufen, eventuell wlid 
auch Haus mit in Zahlung ge- 
nommen. — Zu erfragen bei 
HermaiinLehmann, Rua Couto 
de Magalhães 54, 8. Paulo. 5149 

gelernter Schlosser mit;Chauf- 
feurkarte, der alie Reparatu- 
ren an Autos machen kann, 
sucht unter besc^eidenen An- 
sprüchen Stellung, hier oder 
im Innern. Off. unter L M 
an die Exp. ds. Blattes. São 
Panlo. 5174 

Restauram und Pension 

Eum Hirschen 
Rua Aurora -37 8. Paulo 

mpfiehlt sich dem biesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, freundliche Bedie 
aung, luftige Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndi. ein 

4528 GEORG HEE 
«íhsionisten werden jederzeit 

(ngenommen, Auch Mahlzeiteo 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Ein Besuch in Verbindung mitBesich- 

tigung des Museums sebrzu empfehlen 

Von der Terrasse herrlictier Blick auf 9. Paulo 

Bondsbaltestelle direkt am Park-Restaorant 

Die Marken 

Conquistas, Alíredos, Havanezes. 

Excelsior, Lnzinda, Pedrila, Lola N. 2 

sind überall zu haben. 

Der neue National • Dampfer 

ÁNNA 
mit zwei Hchrauben u id elek- 
irmclípi Beiuuchtuug verseb'» 
eht an: 19. Okt. von Santos 
nach Paranaguá, 518i 

S. Francisco, ítajahy 
florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitst vor- 

(ügliche Kãnmlicbkeitcn fíjr 
PasHagiare 1. und 3. KIaksc. 

üebemimmt Fm-tt n«cl 
Antonlna und Laguua. 

Aaskünfte über FahrpreUe, 
Fracht, Einschiffiiaj fto. er- 
teilen die Aí^entei in Rio 

KüQÍz C»ni}M>» Jk Co. 

Rua VUconde de Inhaúma < 4 
EcVí' der Avenida Centra] 

in Simtbc 
Tlctor Breithaupt & C. 

Rua Itororó N. 8 

Mit den neuesten VersicherungCD 

versehen und in geschmackvollster 

âusserer Ausführung. Kaufen Sie 

keine Geldschrãnke, wenn Sie Be- 

darf haben, selbst wenn sie sehr 

billig sind, ohne ers' Prets und Qua- 

litãt meines grossen Sorlimentes in 

meinen Geschâftslokal, Rua Quintino 

Bocayuva 41, geprüft zu haben. Au 

Verlangen werden Kataloge u. Preise 

zugeschickt. 

A. A. DE NASCIMENTO 
Niederlage und Kontor: 

Kiia Quintino Bocayuva 41 São Paulo 
Grcsse Fabrik in der Braz. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Malzbonbons 

I Dose zu 1$000 4546 

Die sino' unienlbar gegen Husten 

lia Aonbonnière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. 8. PAULO 

8cblach(erci und Wursllabrík 

— von — 
SiUiilio Piaei§iek & Iriiiâo 

Verkaufsstellen Kleine Markthalle 9 und 37. — Fabrik: Rua 
José Antonio Ooelbo 105. — Telephon 2876 

Grosse Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wurst und 
Raucherwaren. — Sauerkraut das Kilo 1$060. 

ZU 3$000 und 3$500 das Kilo. ; 

Rua Anhangabahú í O — São Paulo 

Herr 

Dr. Arthiir Hlanffer 

in Campinas wird um baldigsíe Beantwortun^' 
unseres Briefes vom 25. September ersucht. 

Verlag der ,,Deutschen Zeitung". 

Rua São João 
Neben dem Polytbeama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Apparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar- 
scharfe Projektionen ohne 
— zitternde Bewegung. — 
Tâglich Vorstellung 
Sensationelles und interessan- 
tes Programm. Lichtspiele hei- 
(eren und ernsten Inhalts. 
Alie Abend Sensations-Vor- 
steUnngen von 61/2 ühr an 
jEden Sonntag: M a t i n é e 
mit bescnders fUr Ki ider ein- 

gerichtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorstellung: 
Camarotes (4 Personen): 2$. 
Stühle 500 rs "dnder 200 r . 

Hotel Albion 
Rua Brigade "O Tobias 89 
in der Nãhe dtí Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 
handen, — Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie 
nung zu mâssigen Preisen. 

Geneigtem . Zuspruch hãli 
sica befctcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Dr. 
ehem. Assistem an den ilu 
spietâlernin Bcrlin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium: 

Rua Bete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon O. 94 

Wol en Sie gut und billig essen ? 5031 
Wolien Sie einen gutgepflegten Antarctica- 

Schoppen trinken ? 

VVo len Sie d a bei die neuesten Kriegsnachricli- 
ten lesen ? 
So scheuen sie den Weg nicht und kom- 

men Sie ih das 

Restauran! W. Lusiig. 
Rua dos Andradas i8 Sao Paulo 

Sem Rival 

= Geisha = 

An Rheuinâlísmusieídeflde 

Wollt Ihr 
in 

3 
Tagen 

geheilt 
sein, 80 

gebranclit 
4429 das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantieit Eucb, dase Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmer..en teid 
Am 2. Tage wieder Lcbensmut Lab' 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimuit. 

Nehmt das Míttel, damit Ihr Eucb von der Wirkung dc8 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestãtigen, daes 
sie durch VITALI3 von den schrecklichsten Rbeumatismus 
geheilt wurden. Glas 5$0'i(». Niederlàge in der Drogaria Vi 
taliB Rua Mouá tl7-A, H. Paulo. 
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